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Die Expedition iſt auf der 


Montag den 31. December 


** 
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Herrenſtraße Nr. 90. 


em Eu re 
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Morgen wird keine Zeitung ausgegeben. 


— — 
—— 


An die geehrten Zeitungsleſer. 
Die verehrlichen bisherigen Abonnenten der Breslauer Zeitung und die erſt hinzutretenden Theilnehmer derſelben, ſo wie die der Schle⸗ 


ſiſchen Chronik, werden erſucht, die Pränumeration für das nächſte Vierteljahr, oder für die Monate Januar, 


Februar und März 


möglichſt zeitig zu veranlaſſen. Der vierteijährige Pränumerationspreis, einſchließlich des geſetzlichen Zeitungs⸗ Stempels, beträgt für beide Blät⸗ 
ter: Einen Thaler und zwanzig Silbergroſchen, für diejenigen der verehrlichen Abonnenten, welche die Breslauer Zeitung ohne 


die Schleſiſche Chronik zu halten wünſchen, beträgt derſelbe Einen Thaler und ſieben und einen halben Silbergroſchen. 


Auch im 


Laufe des Vierteljahres bleibt der Preis derſelbe, aber es iſt dann nicht unſere Schuld, wenn den ſpäter ſich meldenden Abonnenten nicht alle frühe⸗ 
ren Nummern (wie dies beſonders bei der Schleſiſchen Chronik vorgekornmen) vollſtändig nachgeliefert werden können. i 


Die Pränumeration und Ausgabe beider Blätter, oder der Zeitung allein, findet für Breslau ſtatt: 
In der Haupt⸗Expedition (Herrenſtraße Nr. 20). i 
In der Buchhandlung der Herren Joſef Mar und Kom p. (Paradeplatz goldene Sonne). 
In dem Verkaufslokal des Goldarbeiters Herrn Karl Thiel (Ohlauerſtraße Nr. 2). 


In der Handlung 


Ie 

Ee 
Ei 
ö 

Enn 


In der 


des Herrn Johann Müller (Ecke des Neumarkts und der Katharinenſtraße). 

A. M. Hoppe (Sand ⸗ Straße im Fellerſchen Haufe Nr. 12). 

C. E. Linkenheil (Schweidnitzer⸗Straße Nr. 36). 

Guſtav Krug (Schmiedebrücke Nr. 59). 

F. A. Hertel (in den drei Kränzen, dem Theater gegenüber). 

Karl Karnaſch (Stockgaſſe Nr. 13). 3 

F. A. Gramſch (Reuſche⸗Straße Nr. 34). 8 

Robert Mellen, vormals Bodſtein (Nikolai⸗Straße Nr. 13 in der gelben Marie). 
Guſe (Friedrich⸗Wilhelm⸗ Straße Nr. 5). 

C. A. Gerhard (Friedrich-Wilhelm⸗Straße Nr. 12). 

P. L. Oppler (Karlsplatz Nr. 1). 

Auguſt Tietze (Neumarkt Nr. 30, in der heil, Drelfaltigkeit). 

— — Gotthold Eliaſon (Reuſche Straße Nr. 12). 3 

Buch⸗ und Muſikalienhandlung des Herrn C. Weinhold (Albrechtsſtraße Nr. 53, im erſten Viertel vom Ringe). 


Im Anfrage⸗ und Adreß⸗Büteau (Ring, altes Rathhaus). 
Die auswärtigen Intereſſenten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegene Königl. Poſt⸗Anſtalt zu wenden. 4 


Da die Schleſiſche Chronik zunächſt im Intereſſe der geehrten Zeitungsleſer gegründet worden, ſo kann die Ausgabe einzelner Blätter 


derſelben nicht ſtattfinden. 0 e 
en und auswärtig an die wohllöblichen Poſtämter zu wenden. 


Wer jedoch auf dieſelbe ohne Verbindung mit der Zeitung zu abonniren wünſcht, beliebe ſich hier Orts direkt an die Haupt⸗ 
Der vierteljährige Abonnementspreis iſt dann zwanzig Silbergroſchen. 


r Wir verbinden hiermit die ergebene Anzeige, daß mit dem neuen Quartale die Zeitung in neuer, 


verbeſſerter typographiſcher Einrichtung erſcheinen wird. 


% 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 
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| — Se. Mojeftät der König haben dem bei Allerhöchſtihrer Geſandiſchaft 


Bekanntmachung. 79 

Mit dem 1. Januar k. J. wird die zwelſpännſge Fahrpoſt zwiſchen 
hier und Münſterberg aufgehoben und dagegen eine wöchentlich viermalige 
fechsſitzige Perſonenpoſt zwiſchen hler und Strehlen eingerlchtet. Dieſe 
wird von Breslau Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag, 10 Uhr 
Vormittags, und von Strehlen: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend, 7 Ubr früh, abgehen, an beiden Orten aber nach Verlauf von 
5 Stunden ankommen. Das Prrfonengeld biträgt 5 Sgr. für die Meile 
nebſt freier Mitnahme von 20 Pfund Gepäck. Gelder und Sachen wer: 
den ohne Einſchränkung gegen Zahlung des Porto's nach der Fahrpoſttaxe 
befördert. Korreſpondenz und Sachen nach Münfterberg werden täglich mit 
der Glatzer Perſonenpoſt dahin gefandt. 

Breslau, den 27. Dezember 1838. 
Königl. Oder⸗Poſt⸗Amt. 

er Inland. 

Berlin, 26. Dezbr. Unter den anweſenden Höchſten Zeugen bei der 
am 25ſten d. M. volljogenen Taufe der am ten d. M. geborenen Peln⸗ 
zeffin, Tochter Sr. Königt. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Sohnes Sr. 
Majeſtät, find noch aufzuführen: Ihre Könlgl. Hodeit die Prinjeffin Karl, 
und Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht. 

Berlin, 27. Dez. Se. Majeftät der König haben dem evangellſchen 
Schullehrer und Küßer Eigendorf zu Mietdorf, im Regierungs⸗Baulrk 
Potsdam, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. — Se. Maj. 
der König haben Allerböchſtihrem Geſandten am Kalſerl. Oeſtertelchlſchen 
Hofe, Kammerherrn Grafen von Maltzan, zu geſtatten geruht, den von 
des Kaſſers von Rußland Majeſtät ihm verlichenen St. Annen⸗ Orden 
irſter Klaſſe zu tragen. 3 | = 

Angekommen: Der Ober⸗Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu 
Stolberg⸗Wernigerode, von Magdeburg. i 

Berlin, 28. Dezember. Se. Majeftät der König haben dem Gene⸗ 
tal⸗Lleutenant von Reiche, Jnſpekteur der erſten Ingenieur ⸗Inſpiktſon, 
den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geraht. 


in Konſtantinopel angeſtellten Vice⸗Kanzler Teſta zu geſtatten geruht, den 
vom Großherrn ihm verliehenen Orden der Türkiſchen Ehren⸗Leglon zutra⸗ 
gen. — Se. Königl. Majeftät haben den bisherigen Reglerungs⸗Präſiden⸗ 
ten Ruppenthal zu Köln zum Wirklichen Geheimen Ober⸗ Juſtizrath 
und Direktor für die Abtheilung der Rheiniſchen Juſtlz⸗Verwaltung im 
Juſtiz⸗Miniſterium Allergnädigſt zu ernennen und die ausge fertigte Beſtal⸗ 
lung Allechöchſtelgenhändig zu vollziehen geruht. — Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben den bisherigen Stadtgerichts-Rath Gut ſchmidt hierſelbſt zum 
Kammergerichts⸗Rath zu ernennen geruht. — Se. Königl. Majeſtät ha⸗ 
ben den Lands und Stadtgerichts⸗ Direktor von Koenen in Weißenfels 
zum Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts in Erfurt Allergnädigſt ernannt. 

Köln, 24. Dezbr. Heute ſtarb hier Herr Karl Joſeph Freiherr von 
Mylius, Königl. Gehelmer Juſtizrath und Senats⸗Präſident beim Rhei⸗ 
niſchen Appellationsgerichtshofe, Ritter des Rothen Adler⸗Ordens dritter 
Klaſſe, am Lungenſchlage. 

Einer Bekanntmachung des Herrn Dbers Präfidenten von Bodel⸗ 
ſchwingh, in Betreff der Beiträge - für die am Rhein Ueberſchwemmten, 


entnehmen wir: Es gingen folgende milde Beiträge ein: tir. Sgr. Pf. 

A. Gnadengeſchenk Sr. Maj. des Königs rn. 000 

B. Aus dem Auslande und anderen Provinzen 6729 2 2 

©. Aus der Rheinprovinz: Regierungsbezirk Düſſeldorf . 9702 20 11 

1 Köln 9240 25 2 

n Aachen. . 1174 25 11 

; m, Trier 3 128 2 2 

2 - [7 Koblenz 1832 5 8 

D. Vom Königlichen Militaire „e eee 
E. Aus dem älteren Unterſtützungsfond für die Waſſer⸗ 

beſchädigten der Rhein⸗Nlederungen 13500 — — 

F. Zinſen von mehreren bei der Königl. Bank ıc, hinter: 8 b 

legten Kollektengeld enn 53.27 8 


Summa aller eingegangenen Unterſtützungsgelder 36058 2 3 


rn 
“ 3 — 


—— 
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70 Verhältniß der Abſchaͤtzungen an die einzelnen Kreiſt vertheilt 
en. 


Landtags: Abſchied 
für die zum ſechsten Provinzial ⸗Landtage der Kur⸗ und 
Neumark Brandenburg und des Markgrafthums Nieder⸗ 
Lauſitz verſammelt geweſenen Stände. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu⸗ 
ßen c. ic. entbieten Unferen zum vorjährigen Provinzlal⸗Landtage der Kurz 
und Neumark Brandenburg und des Markgrafthums Nieder⸗Lauſitz ver⸗ 
ſammeit geweſenen getreuen Ständen Unſeren gnädigften Gruß, geben den⸗ 
ſelben wegen ihrer aufs Neue bethätigten Geſinnungen treuer Anhänglich⸗ 
keit, fo wie wegen der in ihren Berathungen bewieſenen Einfiht und Sorg⸗ 
falt Unſer landesväterlſches Wohlgefallen zu erkennen, und ertheilen ihnen 
auf die Uns vorgelegten Erklärungen und Anträge den nachfolgenden gnä⸗ 
digſten Beſcheld. 

A. Auf die Erklärungen über die vorgelegten Propofitios 
nen. — Die von Unſeren getteuen Ständen über die ihnen vorgelegten 
Beleg: Entwürfe abgegebenen Gutachten, nämlich über: 1) den Entwurf 
eines allgemein n Gewerbe⸗Polizel⸗Geſetzes und die dazu gehörigen Entwürfe; 
2) eines Geſetzes über Aufhebung und Ablöſung der Zwangs⸗ und Bann⸗ 
richte in den früher Sächſiſchen, Großherzoglich Heſſiſchen und Herzoglich 
Naſſauiſchen Landestheilen, der Stadt Wetzlar, dem Fürſtenthum Erfurt 
und Neu⸗Vorpommern, ſo wie 3) eine Entſchädigungs⸗Ordnung in Bezug 
auf die Auflöfung ausſchlleßlicher Gewerbeberechtigungen; 4) den Entwurf 
einer Verordnung wegen Befeſtigung der Sandſchellen, und Abwendung der 
Verſandungen im Binnenlande; 5) den Entwurf einer neuen Wege⸗Oerd⸗ 
nung; 6) die Verhandlungen über die Redaktion des Pro vinzlalrechts der 
Mark Brandenburg und zwar des Kirchen⸗ und Schulrichts insbeſondere; 
7) den Eatwurf eines Geſetzes über die Befugniſſe der Krelsſtände, Na: 
mens ber Kreis⸗Corporation Ausgaben zu biſchlſeßen; 8) den Entwurf ei: 
nes Geſetzes wegen näherer Beſlimmung der den Mitgliedern der Stadt⸗ 
und Land⸗Gemeinden an den ländlichen Grundstücken und Grundgerechtig⸗ 
kelten berfeiben zuſtändigen Rechte; 9) den Entwurf elner Verordnung wi⸗ 
gen Thellung der Koppel⸗Jagden und einer dazu gehörigen Ausführungs⸗ 
Ordnung; werden bei det definitiven Ridaktlon diefer Geſetze gebühren de 
Erwägnng finden. 10) Die im Entwurfe dem Landtage vorgelegt geweſene 
Verordnung über die Volljährigkeit in Lehnsſachen für die ehemals Säch⸗ 
ſiſchen Landesthelle, haben Wir in Folge des belſtimmenden Gutachtens 


Unſcrer getreuen Stände unterm 7. Januar d. J. bereits erlaſſen. 


derſelbe hat ihn in Alexandrien kennen und ſchätzen gelernt. 


hier aufhalten, gehört der 


(Fortſetzung folgt.) 

Deut ſchlan d. 

Diebr. Zu den intereſſanteſten Fremden, dle ſich 
Königl. Däniſche Konſul in Aegypten, Here 
aus Kempten gebürtig; er erwartet hier dle 
die in dieſen Tagen erfolgen wird; 
Bekanntlich 
Freund aller in Aegypten reiſenden 


München, 22. 


Dumreicher, ein Baler, 
Ankunft Sr. Hoheit des Herzogs Mar, 


iſt Herr Dumrelcher der väterliche 
Deutſchen. 


. auch ist fel 
gen Aufmerkſamkeit erregt hatte, der That verdächtig und demnach verhaftet 


worden. 

Am nämlichen Tage des Abends wurde ein in der Mühlgaſſe dienendes 
Dem vermißt, und weil zugleich eine Waſſerkanne fehlte, vermuthet, daß 
ſie beim Waſſerſchöpfen von der nach der Oder führenden Treppe in das Waſ⸗ 
ſer gefallen und ertrunken ſei. Alle Nachforſchungen find bis jeßt erfolglos 
geblieben. 

In der 
männtiche und 20 weibliche, J 
den: an Abzehrung 9, an Alterſchwäche 1, 
heit 3, an Bruſtentzündung 1, an Entbindungsfolge 1, an Gehirnleiden 5, 
an gaſtriſchem Sog 2, an Krämpfen 7, an Lähmung 1, an Luftröhren⸗ 
ſchwindſucht 1, an Lungenleiden 9, an Schlag⸗ und Stickfluß 5, an Schwäche 
1, an Tobſucht 1, an Unterleibskrankheit 1, an Waſſerſucht 2, todtgeboren 
wurden 3. — Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: un⸗ 
ter 1 Jahre 16, von 1 bis 5 Jahren 8, von 5 bis 10 Jahren 1, von 10 
bis 20 Jahren 2, von 20 bis 30 Jahren 7, von 30 bis 40 Jahren 4, von 
40 bis 50 SER 2, don 50 bis 60 Jahren 5, von 60 bis 70 Jahren 5, 
von 70 bis 80 Jahren 4. 8 f 

In derſelben Woche ſind auf hieſigen Getreidemarkt gebracht und verkauft 
worden: 1679 10 Weizen, 1088 Scheffel Roggen, 229 Scheffel Gerſte 
und 1084 Scheffel Hafer. 

— Geſtern, am 29. Dezember, beging die ſchleſiſche Geſellſchaft für vater: 
ländiſche Kultur, wie fie ſeit Jahren pflegt, die Feier ihrer Stiftung durch ein 
ſolennes Mittagsmahl in den heiteren Räumen ihres Lokales auf der Kauf⸗ 
mannsbörſe. Die Zahl der Theilnehmenden war außerordentlich groß. Die 
wirklichen Vereinsmitglieder hatten das ihnen zuſtehende Recht, Gäſte einführen 
zu dürfen, auf die freundlichſte Weiſe geübt, und Staat und Kirche, Wiſſen⸗ 
haft und Kunſt, Handei und Gewerbe haben wohl jedes in der glänzenden 

ſerſammlung ihre würdigen Vertreter gefunden. Ein Greis, reich an Erfah⸗ 
rung und Anerkennung, deſſen kräftig ernſtes Wort man bei feſtlichen Veran⸗ 
laſſungen ſolcher Art zu vernehmen gewohnt iſt, ſchloß an die von ihm als 


beendigten Woche find von hieſigen Einwohnern geſtorben: 34 
iche, Überhaupt 54 Perſonen. Unter dieſen find geſtor⸗ 
an Bruchſchaden 1, an Bruſtkrank⸗ 


Aufrechthaltung der 24 Artikel erheiſchen. 


man hört, die Abſicht, Se. Maj. zu Neujahr durch eine Fackelmuſik von 
den unwandelbar loyalen Geſinnungen der Reſidenz zu überzeugen, was 
auch gewiß aufrichtige Theilnahme bei der Bürgerſchaft finden wird, da 
nur die Idee, daß eine Adreſſe, wie die beabſichtigte, als gegen den Ma⸗ 
giſtrat gerichtet betrachtet werden könne, Viele davon abſchreckte. — Der 
Baytriſche Miniſterreſident am hieſigen Hofe, Frhr. v. Hormayer, der 
bekannte Hiſtorlker, ſagt man in öffentlichen Blättern, werde uns verlaffen 
und Minifterrefidene in Hamburg werden. Man habe ſich, heißt es, durch 
mehre im neueſten Hotmayer ſchen hiſtoriſchen Taſchenbuche (für 1839) 
enthaltene Stellen, namentlich in der darin befindlichen Blographie des 
Grafen Münſter, unangenehm berührt gefühlt. Außerdem, daß die darin 


hervorgehobenen Verdlenſte Münſters um die Hannoverſche Verfaſſung ge⸗ 
rade jetht einigermaßen verletzen mußten, fo find es mehre Stellen, in de⸗ 


nen man Beziehungen zu finden vermeint, z. B. S. 70 — „ein unglück⸗ 
licher Gedanke, es als eine Neuerung der Julſusmoche oder des Libera⸗ 
lismus überhaupt anzuſehen, daß dem Fürſten nicht eher gehuldigt werde, 
als bis fie die weit älteren und ehrwürdigeren Freiheiten des Landes be⸗ 
ſtätigt batten. — In wie vielen Landtags acten der Vorzeit erſcheint es 
nicht: „wo wir nicht mitrathen, da wir auch nicht mitthaten“ — 
und: „fo uns der Fürſt die Handfeſte bricht, fo find Lond und Leut ihrer 
Treue los und ledig“ — und: „ſo uns der Fürſt unſer Recht nit 
halt, fo wöllen wir kain ſteuer nit geben.“ — „Davon, daß die in vielen 
deutſchen Specialgeſchichten vorkommende Steuerberweigerung Hochverrath 
ft, davon haben Woſer und Möſer, die Häberlins, Böhmer und Pütter 
keine Ahnung gehabt und Gottlob fängt ja nicht mit jedem neuen Herrſcher 
allemal wieder ein neues Staatsrecht an??“ — und von König Wenzel, 
dieſem „halbvertückten Wütherich“, wird S. 347 bemerkt, „derſelbe König 
hatte auch die Gabe, ſich und Andere von allen gelelſteten Eiden loszu⸗ 
ſprechen!!“ und dergl. mehr. x (2p}. Stg.) 
Oeſter reich. 

Wien, 25. Dez. (Prlvatmitth.) Geſtern Abend war in dem Appar⸗ 
temente der Katferin Famſlien⸗Verſammlung, wobei JJ. MM. die Kats 
ſerinnen die Kinder dis Erzherzogs Franz Carl mlt Weib nachts⸗Ge⸗ 
ſchenken überraſchten. Um Mitternacht wohnten JJ. MM. dem 
Gottesdienſt in der Burgkapelle bei, Mittags war feierlicher 
Kirchengang dis ganzen Hofs zu Abhaltung des Te Deums. — Seit el⸗ 
nigen Tagen bildet das Tagsgeſpräch die Annahme der Entlaſſung 
des ungariſchen Grafen Palffy *) von Seite Sr. Maj. des Kal⸗ 
ſers. Man nennt unter feinen Nachfolgern einen hohen ungarifchen 
Staatsmann und Magnaten. Die Ernennung eines Primas dieſes Kö⸗ 
nigreichs und obige Verſetzung ſteigert die nahe Einberufung eines Reſchs⸗ 
tags zue Gewißheit. — Ueber die Belgiſche Frage iſt man hier ganz 
beruhigt, da die gemeinſchaftlichen Intereſſen aller europäſſchen Mächte eine 
Der Bundestags = Präſident 
Graf Münch⸗Bellinghauſen, der hier eingetroffen iſt, würde Frankfurt un⸗ 
ter den jetzigen Umfländen vorher nicht verlaſſen haben, wenn eln Conflict 


zu beſorgen wäre. 2 
Nuß lan d. 
Ruſſiſche Gränze, 11. December. Die Truppen bewegungen, 
die wegen der in den Monaten Oktober und November eingetretenen Uns 


) Se. K. K. Majeftät haben in Bezug hierauf folgendes allerhoͤchſte Handſchreiben 
an den koͤnkgl. ungariſchen Hofkonzler, Grafen Fidel Palffy, zu erlaſſen geruht: 
„Lieber Graf Palffy!. In Erwägung der in Ihrer Mir vorgelegten Eingabe 
vom 9. Dezember 1838 enthaltenen Gruͤnde finde Ich Mich bewogen, Sie von 
der Stelle des Hofkanzlers mit Belaſſung Ihrer Gehaltes zu entheben, und ver⸗ 
leihe Ihnen zum Beweife Meiner beſondern Gnade, und als volle Anerkennung 
Ihrer bei jeder Gelegenheit an den Tag gelegten unerſchuͤtterlichen Treue und 
Anhaͤnglichkeit an Meine Perſon und den Staat, den Orden des goldenen Vlie⸗ 
ßes, weßwegen unter Einem das Erforderliche an den Ordenskanzler erlaſſen 


a wird. Wien, den 22. Dezbr. 1838, 


Ferdinand m. p.“ 


allgeliebten Kö⸗ 


verdienten Herren, F 
men von gutem Klange“, 


wird. 5 


— Der Hamb. Co rreſp. läßt ſich aus Berlin ſchreiben: „Die Ritter⸗ 
Akademie zu Liegnitz ſoll nun, eben ſo wie die zu Brandenburg, einen 
Direktor aus dem Militairſtande erhalten; übrigens verbleiben, nach dem Mil: 
len der Stifter dieſer Anſtalten, die Fundationen den Söhnen der daran parti⸗ 
cipirenden Familien. In Liegnitz waren bisher durch den Tod der Herren 
v. Briefen und Becher die Stellen eines Direktors der Anſtalt und des Stu⸗ 
dien⸗Direktors unbeſetzt; beide Stellen ſollen nun vereinigt durch einen die Dis⸗ 
ziplin und Oekonomie, wie die Studien der Anſtalt beaufſichtigenden Direktor 
verwaltet werden, wie es in früheren Jahren ſtets der Fall war.“ 

Wiſſenſchaft und Kunſt. 
„ (Aſtronomiſches.) Der Senne mit bloßen Augen ſichtbare, 
länglich runde Fleck mitten auf der Sonnenfcheibe iſt gegen geographiſche 
Meilen lang, etwa 2600 Meilen breit und nach oben zu noch weiter, ſo daß 
zwei Erdkörper neben einander bequem durch dieſen Trichter hindurchfallen 
könnten. Breslau, den 28. Dez. 1838. v. B, 


- 


tesgforabeit. der Heerſtraßen im Innern Rußlands eingestellt waren, Wohlthätigkeit ſchon zu Gunſten der nothleidenden Armen in Anſpruch 
haben, wie Reiſende berichten, unter Begünſtigung des Froſtes auf das genommen. i 


Neue begonnen; Sie finden vornehmlich in üblicher und ſüdöſtlichet 
Richtung ſtatt; auch zieht viel Geſchütz, beſonders von der leichtern Art, 
ebm dleſes Weges, ſo wie zahlreiche Koppeln von Pferden, die aus der 
Ukraine kommen und größtentheils noch der Dreſſur bedürfen. Da indeß 
Rußland ein vorzugswelſe militairiſcher Staat iſt, fo würden dieſe und an⸗ 
dere ähnliche Erscheinungen wohl nur wenig oder gar kein Unffehen erre⸗ 
gen, wenn nicht gleichzeitig in Konſtantinopel und Teheran Ver⸗ 
wickelungen entſtanden wären, welche die Aufmerkſamkeit der Ruſſiſchen 
Politik in Anſpruch nehmen, indem ſich daraus möglicher Weiſe eine Ges 
fähedung der eigentlichſten Lebensintereſſen Rußlands ergeben kann. 

; 0 (Schwäb. M.) 

Gros brit anni en. 

London, 22. Dichr. Am Mittwoch überreichten zwei Deputatſonen 
der Londoner und Eiverpooler Kaufleute dem Premſer⸗Miniſter die von 
dleſen angenommenen Adreſſen, in welchen die Engliſche Regierung auf⸗ 


gelangt. 
Polizeiſoldaten verftärkten Escorte, gelandet. Die Hafendämme ſtanden 


Ein Brief aus Liverpool giebt die Namen von 35 angekommenen 
canadiſchen Gefangenen, welcher Widerſpruch in der Zahl mit der in der 
Depeſche angegebenen durch dis Journale nicht aufgehellt wird. Bis auf 
zwei oder drei franzoͤſiſche, find es durchgaͤngig engliſche oder ſchottiſche 
Namen; eilf derſelben, die von Hauptrebellen: A. M' Leod, T. Malkolm, 
John Parker, S. Chandler, James Brown der Sohn ꝛc.; auch ein 
Weib: Agnes Provoſt, iſt unter ihnen. „Unſere Stadt, ſo lautet das 
Schreiben, gerieth heute in eine faſt fieberhafte Aufregung, als ſich das 
Geruͤcht verbreitete, ein Transport canadiſcher Rebellen ſei im Hafen an⸗ 
Um 4 Uhr wurden ſie, unter ihrer durch eine Abtheilung von 


gedraͤngt voller Neugierigen, welche eine in England ſo ſeltene Species: 
Staatsgefangene, ſehen wollten. Sechzehn von den Ungluͤcklichen, in 
ſchweren Eiſenfeſſeln, mit der weißen Sarſche und der rothen Muͤtze der 
Straͤflinge bekleidet, wurden zuerſt gelandet, dieſe werden, hoͤren wir, auf 


gefordert wird, dem gtauſamen Bärgerkelege in Spanten aus Rück⸗ Lebenszeit deportirt. Die meiſten ſahen aͤußerſt ſchmutzig und elend aus; 


ſichten der Humonſtät bald möglichſt ein Ziel zu ſetzen. Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten konnte wegen Unpäßlichkelt bel der Ueberrei⸗ 
chung dleſer Adreſſen nicht zugegen fein, und Lord Melllourne erthellte in 
deſſen Namen die Antwort. Er verwies auf den Elliotſchen Traktat, der 
den gegenſeltigen Grauſamelten der belden krlegführenden Parteien ein 
Ende machen follte, — aber freilich von wenig Erfolg geweſen ift, fo wie 
auf die Bemühungen des gegenwärtigen Kablnets, die Herrſchaft Iſabella's 
zu befeftigen; die Gräuel des Bürgerkrieges bedauerte er von Herzen, hielt 
aber den Vorſchlag, durch eine don Eugland anzuregende Uebereinkunft 
mit den anderen Geoßmächten Europa's jenen Uebeln abzuhelfen, für un⸗ 
ausführber und eröffnete überhaupt keine Ausſicht auf eine Aenderung der 
Britiſchen Politik in Betreff Spaniens. . 

Im „Standard“ Left man in Bezug auf dle Thronrede des Kö⸗ 
nigs der Franzoſen: „Der bedeutendſte Artikel in den Blättern iſt 
die Eröff nungs⸗Rede des Königs; die Rede verlangt Beachtung, als die 
Mittheilung des Königs der Franzoſen an ſeine Kammer. Sie ſagt ab⸗ 
ſolut nichts, als daß ganz Frankreich, und jedes Franzöſiſche glücklich, blü⸗ 
hend, die couleur de rose annehmend ſel. Die fürchterlichen Vorſichts⸗ 
maßrigeln, wodurch Se. Majeſtät begleitet und umgeben war, bieten eine 
traurige piaktiſche Entgegnung auf den gefälligen Inhalt ſeiner Rede dar. 
Unſer Pariſer Korrefpondent theilt die ſcharſſinnige Bemerkung eines preu⸗ 
ßiſchen Offiziers hierüber mit: „„ Natürlſch beabſichtige ich weder den 
König noch die Regierung zu tadeln, daß. fie die heute gezeigten ungeheu⸗ 
von Votſichtsmaßregeln, um die Perſon des Königs zu ſchützen, . nimmt; 
aber ein junger Pieuße, der bei mir ſtand, bemerkte: Es ſchrint, 
konſtitutionelle Könige mehr Furcht vor dem Volke haben, als abfolute 
Monarchen. Den König don Preußen kann man überall ohne Eskorte 
ſehen, und Morgens fest der König, wenn dle Nacht⸗Wachen des Schloſ⸗ 
ſis in den Hof heradgehen, feine Morgenmüge auf, geht herab, und ſieht 
fie deffiliren. Ich Habe oft den König von Preußen gehört, wie er, in 
groß im Gidränge und großen Geſellſchaften, gleich einem feiner Untertha⸗ 
nen, um Erlaubulß durchgehen zu können, gebeten hat.““ 

Der Durch ſchnittsprels des Weizens hat in der letzten Woche 
den ſogenannten Hungersnoth⸗Preis, bel welchem erſt die Einfuhr 
fremden Getteides ſtattfindet, ſchon um 5 Schilling überſtiegen, und man 
in den nächſten ſechs Monaten an dem nöthigen Bedarf 
Häfen jetzt für die Einfuhr offen ſind und 
bleiben dürften, ſo iſt doch dle 


öffentliche 


Theater. ; 5 j 

Nachdem in der letzten Zeit ein großer Theil der deutſchen Bühnendichter 
den leichtfertigſten, frivolſten Ton bis zum Exceß angeſchlagen hatte, nachdem 
endlich der herzloſe Bauernfeld mit feinem philoſophirenden, ironiſirenden 
Verſtandeskram alle Güter der Poeſie verhöhnt hatte, ſcheint für dieſe Periode 
des Unfugs und der Unnatur eine Kriſis einzutreten. Mehrere der neueren 
dramatiſchen Erſcheinungen bafiven wieder auf der Welt des Gemüths und er⸗ 
innern an die Tage Siegwarth's und Werther's. Leider berühren ſich 
bei ſolchen Wendepunkten die Extreme nur zu leicht und eine krankhafte Em⸗ 
pfindelei wirkt auf der Bügne eden fo verletzend wie Lüfterne Seivolität. Noch 
haben die gegenwärtigen Bühnendichter, welche dieſe Bahn einzuſchlagen beab⸗ 
ſichtigen, den richtigen Ton nicht ganz gefunden, noch ſpiegelt aus ihren Dra⸗ 
men die wunderbare Welt des Herzens und Gemüths in einem zu weichen, 
krankhaften Zuſtande wieder, doch ſteht ſoviel feſt, daß der deutſchen Natur 
dieſe edle Richtung unbedingt mehr zuſagt, und daß ein Mädchen, deren Herz 
vor Gram über die Liebloſigkeit der eigenen Mutter und über den Schmerz 
einer unglücklichen Liebe bricht, eine der deutſchen Bühne würdigere Erſchei⸗ 
nung iſt, wie eine Bauernfeldeſche Mamſell, welche ſich über das Glück 
der erſten Jugendliebe luſtig macht. — Das vorgeſtern zum erſtenmale gege⸗ 
bene Luſtſpiel des fruchtbaren Dr. Töpfer „Zurückſetzung“ gehört in die 
Kategorie dieſer ſentimentalen Dramen] und würde richtiger ein Schauſpiel 
wie Luſtſpiel genannt werden. Uebelwollende, denen ein loſes Treiben auf der 
Bühne zur Ergötzung dient, werden es eine comödie larmoyante nennen. 


Die Zurückſetzung hat unleugbar unter allen dramatiſchen Arbeiten ihres | Liebe. 


Verfaſſers, nicht der Form und Ausffihrung, wohl aber der Idee und Fabel 
ker 42 gediegenſten Werth. Es en 0 Längen und Breiten, aber eine 
überraſchend ſchöne pſpchologiſche Aufgabe iſt in ihm mit eben fo vieler Ele 
ganz, wie mit großer Kenntniß des mienſchlich n Herzens gelöft und nament⸗ 
lich dürfte das Stück ſtets einen Zuſchauerkreis gebildeter Frauen 

öchlich intereſſiren, Clara v. Lobeck, ein Mädchen, das nur in der 
EA des Gemüths lebt, verzehrt ſich in dem Schmerze 75 
der Mutter minder, wie die zweitgeborne Schweſter geliebt zu werden, u ) 
tauſend Aufmerkſamkeiten und Zärtlichkeiten ſücht fie vergeblich das, . 15 
Mutterherz für ſich zu erwärmen und iſt, um einen Blick der Mutterlie zen 
erlangen, mit gebrochenem Herzen bereit, einem ungeliebten Manne, für er 
fie die Mutter beſtimmt hat, ihre Hand zu reichen, Ein ehrlicher rn 255 
des Mädchens unglückſeliger Zuſtand dauert, beſchließt, durch eine Herzens⸗ a 
ration die Sache zu einer Entſcheidung zu führen. Er erzählt der weinenden 
Braut, Frau von Lobeck fei nicht ihre Mutter, fie ſei das Kind ee gehei⸗ 
men Verbindung ihres Vaters und nach dem Tode ihrer wahren Mutter von 


daß] Seite hin 
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einer ſchien ſchwer verwundet. Aber trotz ihres von Kummer und Elend 
zeugenden phyſiſchen Aeußern, war ihr Benehmen ſorglos und heiter. Sie 
wurden, unter dem Nachdraͤngen einer zahlloſen Volksmenge, in das Stadt⸗ 
gefaͤngniß gebracht.“ N 


a Frankreich. 

Paris, 22. Dez. Die minlſteriellen Journale drücken heute ihre Zu⸗ 
friedenhelt über das Reſultat der geſtrigen Kammer ⸗ Sitzung aus. 
Sie betrachten die Niederlage des Herrn Odilon⸗Barrot als ein entſcheſden⸗ 
des Symptom von der Stimmung der Kammer zu Gunſten des Kabinets, 
indem feine Ernennung ein eigentlicher Sieg der Coalitlon geweſen fein- 
würde, während die Herren Duchatel und Paſſy ſchon in den früheren 
Seſſionen Vicepräſidenten waren und man ihre Ernennung deshalb 
nicht als eine entſchledene Feindſeligkelt anſehen könne. Auch die Wahl 
der Secretalre nimmt das Minifterium als günſtige Zeichen für ſich in 
Anſpruch. Drei derſelben, die Herren Felle Neal, Boiſſy⸗d Anglas und 
Bignon waren miniſterielle Kandidaten, und nur der Vierte, Herr Dubols, 
gehörte der Coalition an. Da Letzterer indeß auch ſchon in der vorigen 
Seſſion Sccretair geweſen war, fo iſt feine Ernennung von geringerer 
Wichtigkeit und, wie bei den Vice⸗Präſidenten Herr Barrot, fo würde bei 
den Sccretairen Here Havin eine entfhieden feindfelige Demonſtratlon ge⸗ 
weſen fein, Aus den bisherigen Abſtimmungen ſcheint deutlich und be⸗ 
ſtimmt hervorzugehen, daß das Miniſterium jedesmal die Mafo⸗ 
rität, wenn auch allerdings keine ſehr bedeutende, erhalten 
wird, ſobald es ſich darum handelt, einen Schritt zur linken 
zu thun, daß es der Coalltion, wenn dieſe doctri⸗ 
native Intereſſen vertheidigt, fo ziemlich die Waage halten 
kann, daß es ſich aber in der Minorität befindet, wenn es 
das linke Centrum zu bekämpfen hat. Dieſe Lage iſt verwickelt 
und ſchwierig genug, um der Oppoſition Zuverſicht und dem Miniſterium 
fortwährende Beſorgniſſe einzuflößen. — Die Zuſammenſetzung der Adreß⸗ 
Kommiſſion läßt zu morgen abermals ein Widerſplel der heutigen Aeuße⸗ 
rungen der Journale erwarten. Die Coalition hat in derſelben ein 
offenbares Uebergewicht, denn die Herten Paſſy, Guizot, Etiennn 
Thiers, Matthieu = de > la = Mrdorte und Duvergier von Hauranne müſſe,e 
unbedingt als die gefährlichſten Gegner des Miniſterſums betrachtet werden. 


f Spanien. a 
San Sebaſtlan, 13. Deebr. In dem kleinen Lager Munagor⸗ 


Frau von Lobeck mütterlich angenommen worden. Clara, welche dieſes 
Mährchen glaubt, jubelt bei dem Gedanken auf, daß einſt ein Mutterauge zärt⸗ 
lich auf ihr geruht habe, daß auch an ihrer Wiege Mutterliebe gewacht hat. 
Sie eilt zu der vermeintlichen Mutter, und redet fie als Freundin und Wohl⸗ 
thäterin an. Bei dieſem fremden Ton erwachen alle Stimmen des Herzens 
in der Mutter, und indem ſie fühlt, daß das Herz der Tochter ſich von ihr 
wendet, ſchlägt das ihre der Erſtgeborenen 22 erſtenmal zärtlich entgegen, und 
in inniger, alle Differenzen ausgleichender Annäherung ſehen wir am Schlu 
des Stücks Mutter und Tochter. — Ich bin für die Mängel und Schwächen, 
welche dieſes Stück vom dramaturgiſchen Standpunkte hat, nicht blind, doch 
iſt es meine freudige kritiſche Ueberzeugung, daß nur dann, wenn auf unſerer 
Bühne ſich wieder Dramen einbürgern, welche der deutſchen Denk- und Ge⸗ 
fühlsweiſe entſprechen, wir uns von der Schmach der fremden Dienſtbarkeit 
und von der Unzahl Ueberſetzungen und Bearbeitungen fremder Lascivitäten und 
Ephemeren erheben und erholen können. Ein Tropfen am Eimer iſt hier ſchon 
viel werth, er iſt ein Beitrag zu dem Meere, das reinigend über die deutſche 
Bühne einſt fluthen ſoll. — Wie die Seele des Drama's Clara iſt, fo war 
die Darſtellerin derſelben, Due. Denker, die Seele der Aufführung. Die 
ſchwierige Aufgabe, ein phyſiſch und pſychiſch leidendes Weſen dennoch liebens⸗ 
würdig darzuſtellen, löſte fie mit ſiegender Virtuoſität und ſpielte die ganze 
Rolle mit einer Tiefe und Innigkeit des Gefühls, die den erſchütterndſten Ein⸗ 
druck machte. Die Geſammt⸗Aufführung ging rund zuſammen und die ſämmt⸗ 
lichen Darſteller der faſt durchweg dankbaren Rollen ſpielten mit Fleiß und 


Sintrram. 

Mannichfaltiges. BR 

— Der Kapellmeiſter Strauß iſt endlich in Wien angekommen, aber 
von der überſtandenen Seekrankeheit noch fo leidend, daß er erſt wohl nach ges 
raumer Zeit ſeine Geſundheit wieder erlangt haben wird. gr 

— In Folge einer vor einiger Zeit in öffentlichen Blättern enthaltenen No⸗ 
tiz, die auf den Fortgang der Sammlung für das „Mozart⸗Denkmal“ 
ftörend einwirken könnte, ſieht ſich das Comité veranlaßt, Nachſtehendes zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen: 1) Das Mozart⸗Denkmal wird in einer 
Statue des Meiſters 9 805 die in Erz gegoſſen, auf einem broncenen mit 
Basreliefs gezierten Piedeſtale auf einem der öffentlichen Plätze Salzburgs auf⸗ 
geſtellt wird. 2) Der Umſtand, daß von London, Paris und ſelbſt von Wien 
noch keine der Bedeutung dieſer Städte und der Anerkennung, die Mozart 
dort gefunden, entſprechenden Beiträge eingegangen find, und doch be 
Zuſagen wiederholt die glänzendſten Hoffnungen erregt haben, hat das! omite 
beſtimmt, noch einige Zeit zu warten, um dann in vollſtändiger Weberficht det 


nüherten, nicht feuern, ind⸗m er mit denſelben Einiges in Bezug auf Pri⸗ 
vat⸗Angelegenhelten zu befprechen habe. Dieſer Grund fhien den Soldaten 
jedoch nicht recht einzuleuchten; Einer von ihnen ſchlich ſich fort und ber 
richtete Munagorri, was vorgegangen war. Letzterer eilte ſogleich nach dem 
Piket und kam eben noch zur rechten Zeit, um den Offizier aus den Hän⸗ 
den der erbitterten Soldaten zu retten, worauf er ihn ſofort verhaften ließ. 
Dieſer Offizier iſt drelmal deſertirt. — Geſtern Abend erhielt der General 
O'Donnell Depeſchen aus dem Hauptquartier der Armee, worin ihm der 
Graf von Luchana befiehlt, bei der Ankunft des Oberſten Paz, der bekannt⸗ 
lich an dem Tage, als Munagorri in Spanien einmarſchirte, an Eſpartero 
geſandt wurde, von hier abzureſſen. — Das „Eco de Aragon“ berichtet, 
daß Cabrera dem General van Halen angezeigt habe, er werde keinen 
Pardon 8 geben, worauf van Halen erklärt haben ſoll, er werde in 
dleſem Falle dle 200 Kaeltſten erſchießen laſſen, die der General 
Borfo di Carminati in dem Gefecht del Chasle gefangen genommen habe. 


Belgien. 

Brüſſel, 21. Dezbr. Aus Lüttich hat man beunruhlgende Berichte 
erhalten; es find dort in Folge der Zaßhlungs⸗Einſtellung der belgiſchen 
Bank bireſts die erſten Unordnungen in den Vorſtädten ausgebrochen. 
Heute Morgens If dem Ka vallerſe⸗Kommandanten von Löwen 
Befehl geſandt worden, ein halbes Regiment nach Lüttich marſchiren zu 
laſſen; zur nämlichen Zeit wird eine Eskadren von dem auf den Vorpo⸗ 
ſten zu Turnhut ſtat onitten 1ſten berittenen Jäger⸗Regiment nach Lüttich 
ziurückzekebrt fein, wo man ernfllichen Ereigniſſen entgegen ſicht. Herr 
Cockerill, der in großem Verkehr mit der belgiſchen Bank (die ihm eine 
Milllon ſchuldet) und auch mit andern Banqulers ſteht, hat der Rigie⸗ 
kung rund heraus gedroht, die ganze Provinz Lüttich in Bewegung zu 
bringen, wenn man ihm nicht in ſehr kurzer Zeit zu Hülfe komme. Die 
Regierung hat geſtern 250,000 Fis. an Hrn. Cockerill geſandt und ihm 
dis heute noch 150,000 Frs. verſprochen. Dleſen Morgen iſt ein Mini⸗ 
ſterrath gehalten worden, worin eine lange Berathung über das, was man 
thun ſoll, Statt hatte, da die Société général ſich weigert, ferner etwas 

zu thun. Es ſcheiat, daß man ſich zur Unterſtätzung derjenizen Etabliſſe⸗ 
ments, welche einer großen Anzahl Arbeiter Beſchäftigung geben und mit 
der belgiſchen Bank in laufender Rechnung ftandın, entſchloſſen hat (,. 
Sitzung der Kammet). Uebrigens hat nicht Jeder bei dieſer Angele⸗ 
genheit ſein Geld verloren; Einigen waren im Vertrauen Nachrich⸗ 
ten gegeben; man nennt den Hen. E.. von Antwerpen, der 2000 Aktien 
dir Bank zu Brüſſel, Antwerpen und Par 8, habe verkaufen laſſen, und 
dies zwar in 3 Tagen, welche dem Ereigniſſe vorhergingen. Den durch 
dieſen Hrn. veranſtalteten Verkäufen ſchreibt man das Sinken zu, welches 
die Aktien zu End? der vorigen Woch: an der Parifer Börſe erlitten 
haben. N 
In der heutigen Sitzung der Repräſentantenkammeer legte der 
Finanzminiſter folgenden Geſetzentwurf in Betreff der Banque de 
Belgique vor: „Art. 1. Es wird der Regierung ein Credit von 2,400,000 
Fes. eröffnet, der verwendet werden ſoll, um die Zahlungen der Banque de 
Belgique zu erleichtern. Dieſe Summe ſoll nach Maaßgabe der Bedürfniſſe 
als Darlehn beſagtem Etabliſſement, entweder in Schatz⸗Bons oder in Geld, 
gegen 5 Procent Zinſen berechnet werden. Art. 2. Es wird ebenfalls ein 
Credit von 1,600,000 Fes. der Regierung eröffnet, um für Rechnung der 
Banque de Belgique und vermittelſt ihrer Bürgſchaft die ſchuldigen Sum: 
men zu zahlen, die durch diejenigen Perſonen, welche Fonds in die durch 
beſagtes Etabliſſement begründeten Spaarkaſſen niedergelegt haben, zurückge⸗ 
fordert werden ſollten. Dieſe zweite Darleihe ſoll ebenfalls 5 Procent Zin⸗ 
ſen eintragen. Art. 3. Die Regierung wird die geeigneten Bedingungen, 
um die beſte Verwendung beſagter Summen zu ſichern, feſtſtellen, und die 
Zeit und die Bürgſchaften, die für die Wiedereintreibung nöthig ſind, ſtipu⸗ 
liren. Um die oben erwahnten zu beſtreiten, ift die Regierung ermächtigt, 


mals ſich mit Beſtimmtheit ausſprechen zu können. 
nungen täuſchen, fo dürfte bereits im Herbſte 1840 das Denkmal vollen⸗ 
det fein, N 3 
— Der Buchhändler Hr. Kudivig Schreck in Leipzig hatte die von ihm 
; en Jubelfeier der Völkerſchlacht bei Leipzig veranlaßte Medaille 
Tableau an die öſterreichiſche Hof: und Staatskanzlei eingeſandt; hier⸗ 
auf iſt ihm die große goldene Verdienſtmedaille, mittelſt eines huldvol⸗ 
len Schreibens des Hrn. Fürſten von Metternich, Übermacht worden. 


Am 11. d. M. ſtarb in Hannover im 59ſten Jahre der penſionirte 
Hoſpital⸗Inſpektor Georg Harrys, Redakteur der Poſaune und Verfaſſer 
und Bearbeiter mehrer Theaterſtücke. Die von ihm gegründete Poſaune wird 

von feinem Sohne fortgefeht. 


— Der ehemalige nordamerikaniſche Präſident Jackſon heirathete A 
Frau auf originelle Art. Er wohnte in einem Hauſe, wo er durch die iß⸗ 
handlungen, welche ſich ein „Gentleman“ gegen ſeine Frau erlaubte, ſehr geſtört 
wurde. Er bat um Ruhe; der gereizte Ehemann forderte ihn und wurde vou 


Jackſon erſchoſſen, der alsdann die Wittwe heitathete, welche er früher nie ge⸗ 


ſehen hatte. 


— Eine intereſſante Entdeckung ward vor wenigen Tagen in Bor⸗ 
deaux gemacht. Hr. Lege, ſeit langer Zeit ber Beſitzer einer der erſten li⸗ 
thographiſchen Druckereien jener Stadt, hat das Geheimniß gefunden die Li⸗ 
thographie auf das Töpfergeſchirr anzuwenden. Hr. David Johnſton, 

Maire von Bordeaux, hat ſogleich den Beſitz des neuen Verfahrens und das 
atent erworben, und man wird bald im Stande ſein, in den großen Werk⸗ 
litten auf der Oberfläche einfacher Teller die Meiſterſtücke unſerer großen Ma⸗ 

ler in Schwarz und gefarbt bewundern zu können. 

— In dem Polizeiamt in Lambethſtreet zu London wurde am 20. Dec. 

eine etwa 50 jährige Frau von ihrem Manne verklagt, weil ſie ihm verſchwie⸗ 

gen, daß ſie noch drei andere Männer habe, welche alle am Le⸗ 

ben ſind. f 5 | 4 

— Joſeph Lancaſter, der Mitgründer des uach ihm benannten Unter⸗ 
richtsſyſtems, welcher, wie ſchon erwähnt. unlängſt in New⸗Mork ſtarb, lebte 
in feinen alten Tagen in Dürftigkeit. Er wurde von einem Wagen überfah⸗ 
An, was feinen Tod veranlaßte, 5 


= Mi 


Schatz⸗Bons bis zum Belaufe einer Summe von 4 Millionen, unter den 
durch das Geſetz vom 10. Febr. 1833 beſtimmten Bedingungen zu creiren.“ 
Dieſer Entwurf wurde einer Commiſſion überwieſen. — Die Kammer be⸗ 
gann hierauf die Erörterungen des Kriegs⸗Budgets. Es kamen 
ſehr kriegeriſche Aeußerungen vor. Herr de Puydt meinte, Diejenigen, 
welche die Freiheit wollen, müſſen auch alle Conſequenzen ihres Willens 
tragen. Herr Simons führt an, man dürfe auch der Gewalt nicht weis 
chen. Herr v. Hoffſchmidt erklärte, man müſſe die Rückſichten, die man 
bisher gegen England und Frankreich gezeigt, jetzt aufgeben und die Völker 
zu den Waffen rufen. Nur der Feige finde keine Sympathie, Belgien aber 
habe ſich den Ruhm als ſeinen Theil erwählt. Herr Brabant bedauerte 


daß der. Effektiv = Beftand des Heeres nur 52,000 Mann betrage. Der 
Kriegs⸗Miniſter fagte: Allerdings iſt der Sold nur für eine Armee von 


50,000 Mann feſtgeſetzt, aber die Regierung beſitzt auch die Mittel und die 
vollſtändgien Stämme zu einem Heere von 110,000 Mann. Ja, wenn 
die Umſtände eine noch größere Anſtrengung nöthig- machen ſollten, ſo wür⸗ 
den wir auch hierzu die Mittel zu finden wiſſen. Herr Dumortier war 
der Anſicht, daß Belgien, nachdem Frankreich und England ſeiner Sache 
abtrünnig geworden, am Ende beſſer thun würde, ſich mit den Nordiſchen 
Mächten zu verbinden. Indeſſen gab er ſelber zu verſtehen, daß er dieſe 
Phraſe nur ausgeſprochen, damit man ſie in Frankreich vernehmen möge. 
Nach dem Schluß der Debatte wurde das Budget, 49,829,000 Fes. betra⸗ 
gend, von den anweſenden 64 Mitgliedern einſtimmig bewilligt. 

In der belgiſchen Senatorenkammer hat in der Sitzung vom 
20. Dezbr. der Graf Duval de Beaulieu die belgiſch⸗holländſſche Frage 
auf die einfachſte Weiſe von der Welt gelöſt. Er ſagte nämlich: „Man 
ſpricht nur immer von der Integrität des Territorlums; der Punkt aber, 
auf welchen es dabei ankommt, liegt in Unterſuchung der Frage, ob die 
Integrität des Territoriums auf Limburg und Luxemburg beruht; wenn 
man anerkennt, daß die beiden Provinzen uns nicht gehören, 
fo wird auch unſer Territorium nicht verletzt, falls man uns 
zwingt, fie zu räumen.“ Die Kammer ſtutzte und ſtaunte; Duval⸗ 
Beaulſeu's Rede kam ihr vor wie das Ei des Kolumbus. Dumon⸗Du⸗ 
mortier aber mahnte zur Eintracht und ſchloß mit den Worten: „War⸗ 
ten wir ruhig den Gang der Ereigniffe ab; fordern fie Energie abſeiten 
Belgien 's, fo wird Belgien feine Pflicht thun. Bis dahln aber, bis wir 
erfahren, was man eigentlich von uns will, laßt uns einig bleiben.“ 

Die Studenten der Univerfität zu Bruͤſſel haben die Ini⸗ 
tiative ergriffen, um ſich als ein Corps Freiwilliger zu bilden; eine aus 
ihrem Schooße gewaͤhlte Deputation hat die Miſſion erhalten, ſich nach 
Gent, Luͤttich und Loͤben zu begeben, um die Studenten dieſer Staͤdte 
von der durch jene von Bruͤſſel genommenen Maßregel zu unterrichten und 
deren Ähnliche zu veranlaſſen. 5 5 

Loͤwen, 20. Dez. Am Sonntage hatte ſich ein zahlreiches Pu⸗ 
blikum in das Theater begeben. Nach dem erſten Stuͤcke verlangte 
man mit allgemeinem Geſchrei die Brabangonne. Der Direktor zeigte 
an, daß fuͤr den Augenblick Niemand von der Geſellſchaft dieſelbe ſingen 
koͤnne. Gleich erbot ſich ein Grenadier unſerer Garniſon, die Brabangonne 
zu ſingen; ſein Anerbieten ward mit donnerndem Beifall angenommen. 
Abends durchzogen Gruppen junger Leute von Löwen, mit Studenten ver⸗ 
miſcht, die Straßen unter Abſingen patriotiſcher Lieder. 

Italie nu. 

Rom, 15. Dechr. Das Diario meldet, daß der Papſt in einem 
am 10ten d. M. gehaltenen geheimen Konſiſtorſum eine kurze und gelehrte 
Adocution gehalten, in welcher er feinen Wunſch ausgeſprochen, vier im 


vorigen Jihrhundert verſtorbene Männer, geborene Italiener, unter denen 


ſich der Stifter des Liguorlaner⸗Ordens, Alfons von Liguork, befindet, und 
eine Frau, Veronica Giuliant, eine Kapuzinetin, geſtorben im Jahre 1727, 


Charade, (weiſilbig.) 

Das war doch wirklich ſonderbar, 

Daß, als die Erſte mit dem Mond verbunden war, 
Die Erſte mit der Stadt verbunden 

In unſrer Stadt gar düſter ward befunden! 

Ich glaub', der Himmel war nicht klar, 

Vielleicht auch war das Oel zu rar, 

Vielleicht auch ſchnob der Wind dermaßen, 

Daß er das Licht der Lampen ausgeblaſen 

Drum frag' ich, ob's nicht beſſer wär', 

Wenn wir das ſtädt'ſche Lampenheer 

Durch Gaslicht in der künft'gen Letzten, 

Die bald beginnen wird, erſetzten? 

Dann würd' uns ſelbſt um Mitternacht 

Zum Ganzen künftig dargebracht 

Ein Licht, das, an das erſte Wort gebunden, 

Wir noch bis jetzt am — Monde nur gefunden. 

R 


Ant wort. 
Charade. (Vierſilbig.) 
Was Oel und Wind! die Schuld nur fällt 
Auf den Patron, der hochgeſtellt, 
Von einer Dame ſich erborgte, 
Womit er unſre Stadt verſorgte. 
Der Wechſel, den er aviſirt, 
Ward an der Börſ' nicht acceptirt. 
Doch wollt' er, ſicherlich durch Borgen, 
Uns einen gült gen Schein beſorgen. (a 
Drei Silben aber hingen ſich 
An den Patron, das war ein Strich f 
Durch ſich're Rechnung, denn nun eben 
Vermocht' er nichts der Stadt zu geben, 
Und als er ſich nun in der Nacht, 
Auf und davon gemacht, 
Da blieben jene drei, die ſich nicht leicht entfernen, 
Aus Furcht vor trübem Schein vereinzelter Laternen. 
Br Tr 
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Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu 


2285 i | 
N 305 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 31. 


un 


December 1838. 


(Fortſetzung.) | 
in das Verzeichniß der Heiligen einzutragen. Die verſammelten 
Kardinäle gaben ſämmtlich ihre Zuſtimmung und der Papſt erklärte darauf, 
daß die Heiligenfprehung ſelbſt im Jahre 1839 erfolgen ſolle, indem man 
bis dahin auch die Zuſtimmung ſämmtlicher Biſchöfe einzuholen gedenke. 


Osmaniſches Reich. i 

Conſtantinopel, 5. Dez. (Pelvatmitth.) Nach langen indirecten 
Anträgen ſcheint endlich die Pforte ihren Widerſtand gegen Anleihen auf⸗ 
gegeben zu haben, denn es heißt allgemein, daß der Agent des Hauſes 
Rothſchlld, Samuel, im Begriff ſeſ, eine Anleihe mit der Pforte 
abzuschließen. So viel iſt gewiß, daß ſich derfelhe nach Aegypten inſchif⸗ 
fen wollte, allein nach einer letzten Unterredung mit dem Banquier der 
Pforte und dem Defterdar hat er feine Abr.ife eingeſtellt, und wartet das 
Reſultat der Vorſchläge von Seite des Finanz: Minifteriums ab. Es iſt 
wohl unnöthig zu bemerken, daß mit dem Abſchluß eines Aaleihens eine 
neue Periode für die Verhältniſſe des Geldweſens im Ottomaniſchen Reiche 
beginnen würde. Bisher nahm die Pforte bil Geldverlegenheiten Vorſchüſſe 
von den hieſigen Banquieis gegen Anwelſung an gewiſſe Revenüen in 
Empfang, allein das Rothſchildiſche Anleih⸗Syſtem generalifirt gewiſſer⸗ 
maßen die Gläubiger durch Obligationen, die in Jidetmanns Hände kom⸗ 
men köanen. Bis h-ute war die Pforte dle einzige Macht in Europa, 
welche das Wort Staatsſchulden nicht kennt. Ob das Europäiſche Dar⸗ 
leihens⸗Syſtem in der Türkei für die Folge zum Nuten des Reichs ſeln 
dürfte, wird die Zukunft lehren. — Sämmtliche Gıfandte haben ihr Gut⸗ 
achten in Betreff der Contumaz⸗Anſtalten und der Reſpektirung ihrer Flag⸗ 
gen dem Relß⸗Effendi übergeben, auch iſt ber Zoll zur Deckung der Koſten 
der Erbauung der Leuchtthürme am Bospholus für alle Nationen feſtge⸗ 
ſitzt. — Die Erbauung eines Theaters in Pe ra 
fol neben der engliſchen Kanzlei erbaut werden. — Nachrichten aus Aleppo 
vom 20. Nov. zufolge war Ibrahim Paſcha in Acre eingetroffen, um dort 
den Winter zuzubringen. . | 
Aſien. 

Aus Oſtindien if ein wichtiges Dokument in London eingegangen, 
welches die Delhi⸗Zeltung vom 11. Oktober in einem außerordentlichen 
Supplemente mitthellt. Es deſteht in einer, auf Befehl dis General⸗Gou⸗ 
verneurs von Indien, von deſſen Stcretär, Herrn Mac Naghten, veröffent⸗ 
lichten Auseinanderfegung der Gründe, aus welchen die Eppedition nach 
der Perſiſchen Gränze unternommen worden, und der Verhältniſſe, in 
denen dle oſtindiſche Regierung zu den eingebornen Fürſten jener Gegend 
ſteht. Als es publfcirt wurde, wußte man in Bengalen, daß die Bela⸗ 

erung von Herat aufgehoben worden ſei. Mit Rundſchit Singh 
hat die oſtindiſche Regierung, wie man aus dem beſagten Dokumente er⸗ 
ſieht, einen Allianz⸗Traktat abgeſchloſſen, an welchem auch der ver⸗ 
bannte Fürſt von Kabul, Schach Sudſchah, Theil nimmt. Rundſchit Singh 
verpfl chtet ſich durch dieſen Traktat, zur Wiedereinſezung Schach Sud⸗ 
ſchah's auf den Thron feinee Vorfahren in Afghaniſtan mitzuwirken. Letz⸗ 
terer ſoll, von ſeinen eigenen Truppen umgeben, in Afghaniſtan einrücken 
und von einem Britiſchen Heere gegen fremde Dazwiſchenkunft und faktiö⸗ 
ſen Widerſtand unterſtützt werden. Den Emirs von Sind will man un: 
ter günſtigen Bedingungen ihre Unabhängigkeit garantiren und den jetzigen 
Beherrſcher von Herat ungeſtört in feinem Beſſtzthum laſſen. Vermittelſt 
dieſer Tripel⸗Allianz glaubt man, jenen Theil von Indien gegen eine feind⸗ 
liche Invaflon vollſtändig geſichert zu haben. Auf Rußland wird in die⸗ 
ſem Indiſchen Manifefte nur dunkel hingedeutet, ohne es namhaft zu ma⸗ 
chen; die Erlorſchung feiner Abſichten überloſſe man der Regierung Eng⸗ 
lands. Ja Folge des Manifeftes find nachſtehende Ernennungen in In⸗ 
dien vorgenommen worden: Herr Mac Naghten begiebt ſich als Giſandter 
der Indiſchen Regierung an den Hof Schach Sudſchah's; ihn begleiten 
Capitain Alexander Burnes von Bombay als Abgeſandter an den Häupt⸗ 
ling von K-let und anderen Staaten, der Lieutenant Todd von der Ben⸗ 
galiſchen Artillerie als Milltär⸗Sekretär dis Herrn Mac Naghten, die Lieu⸗ 
tenants Pottinger und Leech und der Militär⸗Arzt Herr Lord von Bom⸗ 
bal, als politſſche Aſſiſtenten deſſelben, Lieutenant Conolly von der Bengall⸗ 
ſchen Kaval rie, als Befehlshaber der Eskorten des Geſandten, und Herr 


Berwick als Wundarzt. 


8 Amerika. 

New Pork, 6. Dezember. Geſtern Abend iſt die gewöhnliche Jah⸗ 
res ⸗Bot ſchaft des Präfidenten, womit der Kongreß eröffnet wor⸗ 
den Ift, hier ang⸗kommen. Ein hieſiges Oppoſitions⸗Blatt bemerkt über 
dies Dokument: „Wir haben niemals eine Botſchaft von weniger allge⸗ 
meinem Intereſſe geleſen. Ihr Styl iſt unter der Mittelmäßigkeit, und 
mit Ausnahme einer abermaligen Anpreifung des Unter-Schugamts-Sp: 
ſtems und der früheren Wirkſamkeit deſſelben, was der Erfahrung von 
neun Zehnthellen des Volks widerſpricht, enthält dies Aktenſtück nichts, 
was der Aufmeikſamkelt werth wäre, Nach ſolchen Urtbeil eines amerl- 
kaniſchen Blattes, freilich der Oppoſttion angehörig, werden es uns die 
Leſer nicht verargen, wenn wir alles andere in dleſer Botſchaft übergebn, 
und nut den auf Kanada bezüglichen Theit wle folgt mittheilen: „Ich 
hatte gehofft, daß die Achtung vor den Geſetzen und de Rück ſicht auf 
den Frieden und die Ehre des Vaterlandes, welche dle Bürger der Verel⸗ 
nigten Staaten let harakterificten, einen Theil derſelben abgehalten ha⸗ 
ben würden, die Jaſurrekt on in dem Gebiete einer Macht zu unterſtüͤtzen, 
mit der wir im Frieden leben und mit der dle Vereinigten Staaten in 
den freundſchaftlichen Verhättniffen zu bleiben wünſchen. Zu meinem tie⸗ 
ſem Bedauern muß ich Ihnen jedoch anzelgen, daß dies nicht der Fall iſt. 
Ich bin auf offizlelle und andere Welſe davon unterrichtet worden, daß 


iſt bewilligt, und es 


vlele Bürger der Vereinigten Staaten ſich verbunden haben, um von un⸗ 
ſerem Geblete aus feindliche Einfälle in Kanada zu machen und die In⸗ 
ſurrektion zu unterſtützen, wodurch fie die Verpflichtungen und Geſetze der 
Vereinigten Staaten und ihre eigenen Pflichten als Bürger verletzten. 
Dies iſt zum Theil ſchon dadurch beſtäatſigt worden, daß Bürger der Ver⸗ 
einigten Staaten, in Verbindung mit Kanadiern und Anderen, ſich des 
Eigenthums unſerer Mitbürger bemächtigt, einen feindlichen Einfall in 
Kanada unternommen, und militäriſche Operationen gegen die Behörden 
und das Volk von Kanada ausgeführt haben. Das Reſultat dieſes ver⸗ 
brecheriſchen Angriffs auf den Frieden und die Ordnung eines benachbar⸗ 
ten Landes iſt, wie zu erwarten ſtand, verderblich für die Verführten oder 
Getäuſchten, welche daran Theil nahmen und zum Nachtheit derer aus⸗ 
gefallen, zu deren Beſten das Ganze angeblich unternemmen wurde. Auf 
die Nachricht von dieſen Btwegungen unter unſeren Mitbürgern haben die 
Kanadiſchen Behörden die Miliz bewaffnet und überhaupt alle Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, um die Kolonie gegen einen Angriff von Seiten der Virei⸗ 
nigten Staaten zu ſchützen. Es herrſcht demnach zu beiden Seiten der 
Grenze eine Stimmung, die ein ſchnelles und kräftiges Einfchreiten er⸗ 
fordert. Bei einer Inſurrektlon in Kanada würden die Vereinigten Staa⸗ 
ten bei den freundſchaftlichen Geſinnungen, welche ſie gegen Großbritannien 
hegen, und in Berückſichtigung der Pflichten gegen ſich ſelbſt, eine ſtrenge 
Neutralität beobachten und ihre Bürger verhindern, die Geſetze zu vers 
letzen. Aber die Regierung hält es für eine noch höhere Verpflichtung, 
alle Verſuche von Seiten unſerer Mitbürger, den Frieden eines Landis zu 
ſtören, in welchem Ordnung herrſcht, oder wiederhergeſtellt worden iſt. 

In den New⸗Orleans⸗Zeltungen vom 21. November befindet ſich die 
angeblich von dem Lieutenant Clouet, Befehlshaber der in Havanna zur 
Ausbefferung befindlichen Franzöſſſchen Kriegsbrigg „Laurier“, brieflich mit⸗ 
gerheilte Nachricht, daß die Franzöſiſche Escadre das Bombardement 
von San Juan de Ulloa begonnen und 3000 Mann zum Angriff 
auf Vera⸗Cruz gelandet habe. — Central⸗Amerika if, nach Berichten 
aus Bellze vom 27. Oktober, wieder in vollem Aufſtande. Carrera hatte 
ſich von neuem gegen die Regierung erhoben und die Stadt Suat mala 
eingenommen, war aber nach einem lebhaften Gefechte mit dem General 
Lalayar wieder daraus vertrieben worden und wurde von dem Präſidenten 
Mordzan, an der Spige von 3000 Mann, verfolgt. — Am 20. Oktober 
wurde die Blokade von Buenos⸗Ayres noch mit größter Strenge ge⸗ 
handhabt. Dreſzehn Franzöſiſche Kriegsſchiffe lagen im Rio de la Plata. 
Ueber den Erfolg des Franzöſiſchen Ultimatums, das am 2. Oktober beant⸗ 
wortet fein ſollte, wird nichts geſagt. Montevldeo ſelbſt war noch immer 
durch Rivera’ hart bebrängt. — Zu ble ſem Berichten kleſert die Ham⸗ 
burger „Börſenhalle“ folgende wichtige Nachträge aus Buenos: Ayres 
vom 15. Oktober datirt: „Auf das am 28. September eingereichte Ul⸗ 
timatum dis Admiral Le Blanc iſt, obgleich man noch immer darauf hoffte, 
keine Antwort erfolgt. Am 15. Oktober kam nun die Nachricht an, daß 
am 11. von der Franzöſiſchen Flotte die am Eingang des Uruguay ges 
legene Inſel Martin Garcia mit Sturm genommen worden, 
nach einer guten Vertheidigung der doitigen Beſatzung, welche 12 Todte 
und 19 Verwundete hatte. Die überlebende Mannſchaft wurde ans Land 
gebracht. Von Franzöſiſcher Seite ſollen 40 Mann getödtet und ver⸗ 
wundet fein, Bei dieſem Sturm haben drei Schiffe, die zur Partei von 
Don Fructus Rivera gehören, der bekanntlich Montevideo 
eingeſchloſſen hält, mitgewirkt, und die Inſel iſt 24 Stunden nachdem ſie 
genommen war, von dem Franzöſiſchen Kommandanten an ſie übergeben 
worden. Der Franzöfiſche Admiral beſchützt demnach nun öffentlich die 
Partei von Don Fructus Rivera, der in kurzem gewiß im Beſitze der 
Städte Montevideo und Payſanda fein wird, welches die einzigen Plätze 
find, worin ſich die legitime Regierung bis jetzt hielt. In Montevideo 
dürfte nun wohl dir Bürgerkrieg bald biendigt fein, was dann einen gro⸗ 
fen Einfluß auf die dleſigen Angelegenheiten ausüben wird. Der Gous 
verneur don Santa FE fol von dem Bruder dis vorigen Gouverneurs 
Lopez, der gegen ihn die Waffen ergriff, geſchlagen worden ein, was ins 
deß noch der Beſtätigung bedarf. Bekömmt nun Fructus Rivera, wie es 
wahrſcheinlich if, in der Banda Oriental die Oberhand, fo wird ſich ge⸗ 
wiß eine ſtarke Coalitlon gegen Roſas bllden, der dieſer wobl nicht lange 
im Stande fein witd, zu widerſtehen, nämlich: Banda Oriental, Cor⸗ 
rlentes, Entrerlos und Santa Fé, zu denen dann die große Anzahl ſelt 
1829 von hier verbannter und entflohener Individuen, alle unter dem 
Namen Unitarios bezeichnet, treten werden. Die Sachen in den beiden 
Republiken des Rio de la Plata ſind jetzt ſo verwickelt als möglich, und 
wann und wie fie ſich endlich entwickeln werden, darüber iſt es ſchwer, 
ein Urtheil zu fällen.“ 8 
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Barometer 
30. Decbr. i feuchtes Wind. Sewolk. 
1888.3. e. inneres. äußeres. nigdeiger. 

. 
ge. ö U. 28,“ 244] — o, 2 — 3, 0 0, 1 ed. os ſtarker Nebel 
„ 9 u. 28, 2.65 — o, 4 — 4 6 0,3 [SS. 0 Wölkchen 
Mtg. 12 u. 28“ 2,530 + 0, 4 — 3, 7 0,2 [des. 0° heiter . 
Nchm. 8 u. 28“ 1,84] + o, 0| — 0, 4 0, 4 [SSW. 2° Federgewoͤlk 
Abd. 9 u. 28“ 1,07 — 0 6] — 8, 2 0.2 ID. 19°) Nebel - 
Minimum — 4 6 Marſmum — 0,4 (&emperatun) der + 0,0 
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2 lich. 


Tbeater⸗Nacheſcht. 
Montag. Zum Beten der Hiefigen Armen: 
2) „Marla von Medſeis.“ Original- Luſtſpiel in 
4 Akten von C. P. Berger. Mario, Dem. Din; 
ker. 1) „der Gemahl an der Wand.“ Schwank 
in 1 Akt v. Cosmar. 

Dienſtag. 1) „Prolog.“ 2) Zum erſtenmal: 
„Die Leibrente.“ Schwank in 1 Akt vom Freih. 
von Maltitz. 3) Zum erftenmale: „Eine Treppe 
höher.“ Poſſe in 1 Akt v. Cosmar, 4) „Fröh⸗ 
Muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten von 
L. Schneider. „ 5 

Entbin dungs⸗Anzelge. 

Die heute Abend um 7 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau, geb. v. Schack, 
von elne gefunden Knaben, bechre ich mich, Freun⸗ 
den und Bekannten hlerdurch anzuzeigen. 

Dromsdorf, 25. Dezbr. 1838. 

8 Freiherr von Tſchammer. 

Todes ⸗ Anzeige. 

Den geſtern Abend 10 Uhr am Nervenfieber 
und hinzugetretener Lungenentzündung erfolgten 
Tod des penſionſtten Steuer ⸗Einnehmirs und 
Rlitterguts⸗Biſitzer Johann Lich tenſteln, in 
einem Alter von 60 Jahren, zeigen wir tlefbe⸗ 
trübten Herzens theilnehmenden Freunden ganz 
ergebenſt an. > 
Iſcheſchkowitz, den 25. Dezb. 1838. 

Die Hinterbliebenen. 
i Todes ⸗ Anzeige. 

Den am 26. Dezember erfolgten Tod ihres 
treuen Ehegatten, des Paſtor Arzt in Blelwieſe, 
im 78ſten Lebensjahr und im 50ſten Amtsjahr, 
zeigt deſſen tiefbetrübte Wittwe allen Freunden 
und Verwandten ergebenſt an, durch den, der in 
dem Wohlvollendeten feinen erſten Erzieher aufs 
Dankbarſte verehrte, - 

. C. Gerhard, Paſtor zu St. Elifabet. 


Todes⸗ Anzeige. 

Entfernten Freunden und Verwandten zeigen 
wir hiermit an, daß unſere gute unglückliche Schwe⸗ 
ſter und Schwägerin Sophie Winzer, nach langen 
Leiden heut früh zu einem beſſeren Leben elnze⸗ 
gangen ist. 

Breslau, den 29, Deebr. 1838. 
Charlotte Heinke, geb. Winzer. 


5 Ludw. Heinke. 
Maskenball im Winter⸗ 


garten: 
Donnerſtag den 3. Januar. 

Die Arrangements der Tänze leitet Herr Louis 
Baptiſte. Anfang 8 Uhr. Entree in den Saal 
1 Se: — Schlag 10 Uhr 
Erſte Fahrt des Dampfwagens 

Fortuna. 


Er durchläuft die Bahn von 355 Fuß innerhalb 


einer halben Minute. 


Meine Masken⸗Garderobe 
iſt in Stadt Berlin, eine Stiege u aufgeſtellt. 
2 rl 


— —— ͤ ́Mqmw— —ͤ— — . 
In Arrangements für Pianoforte etc. sind 
alle existirenden Musikalien, 

namentlich auch die in den Wintergarten- 


 Concerten vorgetragenen Compositionen, 
und nur mit Ausnahme etwaiger Manusecripte, 


jederzeit vorräthig; auch sind im eigenen 
Verlage erschienen: 
Bialecki, J., Wintergarten - Ball- Tänze 
comp. und für das Pianoforte arrangirt. 
Preis 15 Sgr. 
Wagner, P., 4 schottische Wintergarten- 
HBall-Tänze für das Pfte. Preis 5 Sgr. 


C. Weinhold, 


& 1 ' 
Buch-, Musikalien- und Kunst- 


Handlung 
in Breslau (Albreehtsstr. Nr. 53). 


Naturwiſſenſchaftliche Verſammlung. 

Mittwoch den Aten Januar, Abends 6 Uhr, 
wird Herr Prof. Dr. Purkinje über den Bil: 
dungsprozeß im Pflanzen⸗ und Thierreſche einen 
Vortrag halten. 3 

Zu dem bevorſtehenden Jahreswechſel wünſche ich 
den Eltern meiner Schülerinnen, ſo wie allen mei⸗ 
nen verehrten Gönnern und Freunden Gottes rei⸗ 
chen Segen, und empfehle mich ergebenſt zu ferne⸗ 
rem Wohlwollen. 

; f Stiller, 


Vorſteher einer Privat⸗VUnterrichts⸗ 
u. Penſions⸗Anſtalt für Mädchen. 


4 2. 1 8. . K. 


Beim Schluß des alten Jahres verfehle ich nicht, 
allen Gönnern und Freunden für das mir ſeit mei⸗ 
nem Aufenthalte hierſelbſt geſchenkte Zutrauen mei⸗ 
nen innigſten Dank abzuſtatten und mich Ihrem 
ferneren Wohlwollen auch im neuen Jahre beſtens 
zu empfehlen. — Zugleich erlaube ich mir andurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich einen neuen Curſus 
mit dem neuen Jahre eröffne, woran noch mehrere 
Herren und Damen Theil nehmen können. 

C. F. Bahlau, 
Lehrer der höhern Tanzkunſt, 
täglich von 12 bis 2 Uhr Albrechtsſtraße 
ö Nr. 55 zu ſprechen. 


eee 
4 Anzeige für Musikfreunde. 4 
Der angekündigte Cyklus von Quar- 

tetten und Concerten wird Don- 7 
ö nerstags den 3. Januar 

@ Abends 7 Uhr im Hötel de Pologne 
seinen Anfang nehmen. Die folgenden 
7 Versammlungen ‚finden Donnerstags 
den 10ten, 24ten und 31ten Januar, 
14ten, 2iten Februar, 7ten und 14ten 
März statt. 

Diejenigen hochgeehrten Musikfreunde, 
welche noch auf den ganzen Cyklus 
zu subseribiren geneigt sind, werden 
ergebenst ersucht, ‚dies baldigst in ei- 
ner der hiesigen Musikhandlungen der 
Herren Cranz, Leuskart und Wein- 
hold zu thun. Es sind daselbst Abon- 
nementkarten, für eine Person auf alle 
acht Abende gültig, à 3 Rthlr. zu ha- 
ben. Der Abonnementpreis für zwei 
Personen einer und derselben Familie 
beträgt fünf Thaler. 


Der Breslauer Künstler- 


Verein. 
N eee e ee 


Dankſagung. 

Daß der Stadtverordnetenvorſteher und Kauf⸗ 
mann Hr. Klocke, der Stadtverordneten⸗Proto⸗ 
kollführer und Gürtlermeiſter Hr. Seitz, Hr. Po⸗ 
lizei⸗Inſpektor Baatz, der Geh. Medizinal⸗Rath 
Hr. Dr. Wendt, der Königl. Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rektor und Univerſitäts⸗Richter Hr. Behrends, 
das löbliche Anfrage- und Adreß⸗Bureau, die 
Orgelbauer Herren Müller u. Sohn, Hr. Oberſt 
v. Beaufort, der Königl. Medizinal⸗Aſſeſſor Hr. 
Apotheker Gerlach, der Kaufmann Hr. C 
Ermrich, Hr. Kanzler Homuth, Hr. Kaufmann 
Krug, Hr. Paſtor Letzner, Hr. Rendant Meiß⸗ 
ner, Hr. Stadtrath und Kaufmann Klein, Hr. 
Tuchkaufmann Magirus, Hr. Stadt⸗Rath und 
Apotheker Froböß, Hr. Stadt⸗Rath und Kaufm. 
Jüttner, Hr. Stadt⸗Rath und Kaufm. Leſſen⸗ 
thin, Hr. Rathszimmermeiſter Krauſe jun., der 
Königl. Juſtiz⸗Rath Hr. Cogho, der Königl. Me⸗ 
dizinal⸗Rath Hr. Dr. Laube, der Hoſpital⸗Ober⸗ 


f 
f 
ö 
H 
{ 


Wundarzt Hr. Alter, Hr. Kaufmann Kny, Hr. 


Kaufm. E. L. S. Cohn jun., Hr. Zollpächter 
Epſtein, Hr. Dr. med. Preuß, Hr. Kaufm. Fi⸗ 
ſcher, der Königl. Hofrath Hr. Eichert, Hr. Pro⸗ 
feſſor Dr. Benediet, der Königl. Hofrath Hr. 
Dr. Borkheim, Hr. Senſal Menzel, Hr. Juſti⸗ 
tiarius Schaubert, Hr. Stadt⸗Rath und Kaufm. 
Lehmann, Hr. Inſpektor Knoll, der Königl. Ge⸗ 
heime Ober-Regierungs-Rath und Regierungs⸗ 
Präſident Hr. Freiherr v. Kottwitz, Hr. Dr. med. 
Krauß, Hr. Uhrmacher Steinlein, der Königl. 
Generalmajor a. D. Hr. v. Glan, Hr. Kaufm. 
F. W. Neumann, Hr. Dom ⸗Dechant Schöpe, 
Hr. Dr. med. Brody, Hr. Dr. med. Lüdicke, 
Hr. Kaufm. Cuny, Hr. Ober-Organiſt Köhler, 
Hr. Kaufmann Ferd. Scholz, Hr. Stadt⸗Rath 
und Apotheker Bülow, Hr. Apotheker Bock, Hr. 
Hof⸗Zahnarzt Mangelsdorf, Hr. Kommiſſions⸗ 
Rath Melcher, Hr. Deſtillateur Borrmann, der 
Königl. Medizinal-Aſſeſſor und Apotheker Hr. 
Olearius, Hr. Prof. Dr. Seidel, Hr. Dr. Gut⸗ 
tentag, Hr. Uhrmacher Liebich, Hr. Blumen⸗ 
Fabrikant Flögel, Hr. Kaufm. Thun sen., Hr. 
Kaufm. F. A. Jesdinsky, Hr. Kaufm. A. Mül⸗ 
ler, Hr. Vice-Dom⸗Dechant Baumert, Hr. Ka: 
nonikus Elsler, Hr. Kaufm. Franz Karuth, Hr. 
Kaufm. Joſeph Karuth, Fräulein Werner, Vor⸗ 
ſteherin einer Erziehungs-Anſtalt, Hr. Kaufm. 
Pollake, Hr. Kaufm. C. F. Gottſchalt, Hr. Dr. 
theol. Hoffmann, 85 Rektor Morgenbeſſer 
Hr. Schneidermeiſter Schmarbeck, Hr. Tuchkauf⸗ 
mann Hirſchberg, Hr. Stadt⸗Rath Becker, Hr. 


Deſtillateur Kny, Hr. Wundarzt Pätzold, Hr. 


Dr. med. Eliaſon, Hr. Rektor Reiche, der 


Wundarzt erſter Klaſſe Hr. Weigert, der Königl. 
Kommerzien⸗Rath Hr. Ertel, Hr. Stadt⸗Rath 
und Kaufm. Callinich, der Königl. Ober⸗Poſt⸗ 
Direktor Hr. Schwürz, Hr. Partikulier Gothei⸗ 
ner, Hr. Muſik⸗Direktor Bierey, Hr. Stadt⸗ 
Rath Jäckel, Hr. Armenhaus⸗Prediger Jäckel, 
Hr. Coffetier Knappe, der Königl. Geh, Kom⸗ 
merzien⸗Rath Hr. Schiller, Hr. Kaufm. Lübbert, 
Hr. Kaufm. F. W. Hillebrandt, Hr. Apotheker 
Hähne, Hr. Kaufm. Carl Neugebauer, Hr. Or. 
Weidner, Hr. Kaufm. Rieß, Hr. Leihamts⸗Di⸗ 
rektor Bennewitz, Hr. Seifenſieder⸗Mittels⸗ 
Aelteſter Zimmer, Hr. Dr. Grötzner, Hr. Kauf⸗ 
mann Rahner, die verwittwete Frau Dähnel, 
Hr. Profeſſor Dr. Kuh, der Königl. Banco⸗Di⸗ 
rektor Hr. Fielitz, Hr. Maurermeiſter Ertel, Hr. 
Kaufm. F. W. Grundmann, Hr. Dr. Majunke, 
Hr. Apotheker Reißmüller, Hr. Liqueur⸗Fabri⸗ 
kant Hillmann, Hr. Kaufm. Stache, Hr. Coffe⸗ 
tier Zahn, Hr. Kaufmann Wyſianowski, Hr. 
Schönfärber Dietze, Hr. Kaufm. C. F. Krauſe, 
Hr. Kaufm. W. Neugebauer, Hr. Muſikdirektor 
Luge, Hr. Kaufm. Moritz Wenzel, Hr. Kaufm, 
Philipp Kubitzky, Hr. Regiments⸗Arzt Dr. Ca⸗ 
dor, Hr. Kaufm. J. P. Köſter, Hr. Kaufm. J. 
G. Plaskuda, die verwittwete Frau Deſtillateur 
Thiem, Hr. Kaufm. F. A. Wentzel, Hr. Kaufm. 
und Frachtunternehmer Kärger, Hr. Kaufmann 
L. F. Beck, Hr. Buchhändler Ferdinand Hirt, 
der Fürſtbiſchoͤfl. Konfiftorial- Rath Hr. Klette, 
und Hr. Dr. Kroker, — um ſich der Neujahrs⸗ 
Gratulationen durch Herumſendung von Viſi⸗ 
tenkarten zu entledigen, — die Armenkaſſe mit 
einem Geſchenke gütigſt bedacht haben, erman⸗ 
geln wir nicht, mit ergebenſter Dankſagung, 
hierdurch anzuzeigen. 
Breslau, den 30. December 1838. 
Die Armen ⸗Direktion. 


Engliſche Zeitſchriften für 1839, 

Von den Freunden englifcher Literatur und 
Sprache wurde es ſeither wohl öfter vermißt, daß 
keine engliſchen Journale hier am Platze zu 
finden ſeien. Dieſem Mangel abzuhelfen, ſoll 
vom Januar an vorläufig 

Galignani's Messenger 
von mie gehalten werden, welches Blaıt ein treff⸗ 
liches Reſumé der engliſchen Journaliſtik liefert. 
Doch ſolen auch die 5 f 
Times 

angeſchafft werden, ſobald ſich eine hinlängliche 
Zahl von Intereſſenten ſiadet. — Zuglelch bꝛab⸗ 


F. ſichtige Ich einen 


Leſezirkel engliſcher Magazines 
und kelelſcher Journale zu errichten, und erlaube 
mir folgende vorzuſchlagen, aus denen eine Aus: 
wahl getroffen werden fol: . 

The Athenaeum, 

Bentley's Miscellany, 

Blackwood’s Magazine, 

Chamber's Edinburgh Journal, 

Edinburgh Review, 

Foreign Quarterly Review, 

Metropolitan Magazine, 

Mirror of literature etc., 

New Mouthly Magazine, 

Penny Magazine, 

Quarterly Review, 

Tait's Edinburgh Magazine. 
Von den Wünſchen und der Zahl der reſp. Theil⸗ 
nehmer hängt es ab, ob alle oder welche Maga- 
zines gewählt werden ſollen, und bitte ich deshalb 
um gefällige recht baldige Anmeldungen; das 
Abonn ment dürfte vierteljährlich circa 1%, Relr⸗ 
bis 2 Relr. betragen, doch elchtet ſich dies noch 
nach den näheren Beſtimmungen, die durch die 
Zahl und Auswahl det Theilnehmer bedingt wer⸗ 
den. Eine ſpiclelle Liſte Liege bei mir auf. 


J. Urban Kern, 
Eliſabeth-Straße Nr. 4. 


In der Buchhandlung 
von S. Schletter, 


Albrechtsſtraße Nr. 6, ſind antiquariſch zu 
i haben: 

Hein ſes ſämmtl. Werke, herausg. von Laube, 10 
Bde., 1838, Subſerpr. 6% Rthlr. f. 5 Rthlr. 
Klingemanns dramatiſche Werke, 8 Bde., elegant 
geb. f. 3½ Rthlr. Bürgers ſaͤmmtl. Werke in 
elnem Bde., eleg. Hlbfrzbd. f. 3 Rtblr. Schulze, 
die bezauberte Roſe, Prachtausga be, mit Kpf. ele⸗ 
gant geb. mit Goldſchnitt f. 1% Rthlr. Arloſt's 
raſender Roland, überſetzt von Streckfuß, 6 Bde. 
leg. geb., Edp. 6% Reir- f. 3 thlr. 


— 


Neue Verlags ⸗Werke 


der Buchhandlung G. P. 


2287 


Aderholz in Breslau 


im Jahre 1838. 


1) Archiv, ſchleſiſches, für die praktiſche Rechts⸗ 
wiſſenſchaft, herausgegeben von C. F. Koch 
und G. O. Baumeiſter. 2ter Bd. 18 und 
28 Heft. gr. 8. geh. 1. Ntlr. 20 Sgr. 

2) Aufgaben ⸗ Sammlung, ſtufenweisgeordnete, 
für's Tafelrechnen. Zur Erleſchterung des 
Mechnenunterrichts für Schule und Haus. 18 
Heft. 8. geb. 4 Sgr. Auflöſungen dazu 

3 Sgr. 
Inhalt: Addiren, Subtrahlren, Multipliciren 
und Dividiren mit unbenannten Zahlen. 

3) — — 23 Heft. 8. geb. 6 Sgr. Auf⸗ 
löſungen dazu 4 Sgr. 

Inhalt: Reſolviren, Reducſren, Addiren, Sub: 
trahſren, Multipliciren und Dividiren mit 
benannten Zahlen, Zeitrechnung, Rege 
de tri, Vorübungen zue Bruchrechnung, 
Addicen, Subtrahlren, Multlpliciren und 
Dividieen mit Brüchen. | 

4) Bittner, Prof., Dr., Fr. Die Welt und ihre 
rellglöſe Geſchlchte. Ein pattiſtiſcher Grund⸗ 
riß zu Vorleſungen über romiſch⸗ katholſſche 
Dogmatik. gr. 8. geb. 15 Sgr. 

5) Böhmer, Prof, Dr. W., Die chrlſtl. kirchliche 
Alterthumswiſſenſchaft, theologlſch⸗ kritiſch be⸗ 
arbeitet. Ar Bd. — A. u. d. T.: Die got⸗ 
tesdienſtlichen Verhältniſſe nebſt den äußern 
Lebens⸗ und dieclplinariſchen Formen der als 
ten Chriſtenkirche. gr. 8. 2 Rtlr. 15 Sgr. 

6) Chiu, Pfarrer, M., Betrachtungen über das 
Gleichniß vom Weinftode, Joh. XV., gehal⸗ 
ten für den Klerus des Breslauer Aichipres⸗ 

byterats wahrend der heil. Faſtenzeit im J. 

1838. Herausgegeben von J. Sauer u. M. 

Tylel. gr. 8. geh. 10 Sgr. 

7) Ciceronis, M. Tullii, Oratio pro T. Mi- 
lone. Ad codieis olim Erfurtensis nunc 
Berolinensis exemplar lithogr. opere 
quam accuratiss. describendam curavit, 


annotationibus orthogr. et crit. atque 


compendiorum indice copiosiss. instruxit 
Guil. Freundius. 4 maj. geh. 

1 Kthlr. 5 Sgr. 
Dionysii Halicarnassensis Proeoemium 
Antiquitatum Romanar. e Codicibus 
MIss., de quorum indole et usu disputa- 
tur emendatum abFrid erico Ritsche- 
lio. Accedunt Exemplar palaeographica 
lapidi inscripta. 4 maj. 15 Sgr. 
Ergänzungen und Erläuterungen der Preuß. 
Rechts bücher durch Gesetzgebung und Wiſſen⸗ 
ſchaft. Unter Benutzung der Akten Eines 
Hohen Juſtiz⸗Miniſterii und der Geſetz⸗Re⸗ 
viſiors⸗Arbelten herausgegeben von H. Gräff, 
G. F. Koch, L. v. Rönne, H. Simon und 


A. Wentzel. 5 

ir Th. 1 Abth. Landrecht Ir Th. Titel 

1— 23. gr. 8. 3 Rtlr. 22% Sgr. 
10) — — 1 Th. Tte Abth. Landrecht 2 Tyl. 
1ſte Liefer, gr. 8. 22 ½% Sgr. 

11) — — 2 Th. 1ſte und 2te Abth. Crimi⸗ 

nalrecht und Criminalordnung. gr. 8. 

a 3 Rtlr. 15 Sgr. 

2) — — I Th. Gerichtsordnung. 1 — 6te 
Llefer. gr. 8. 4 Rtle. 15 Sir. 
13) — — 41 Th. Hypotheken⸗ und De poſital⸗ 
Ordnung. gr. 8. 2 Rilr. 20 Sgr. 

14) — — 5r Th. 1 — gte Abth. Bergwerks⸗ 
reicht, Steuergeſetz gebung und Agrargeſetze. 


gr. 8. 2 Relr. 22%, Sgr. 
15) Findeklee, Dr. Ch. M., 


8 


— 


9) 


Naturgeſchichte für 
die weibliche Jugend aus den geblideten Stän⸗ 
den. 8. geb. n 20 Sgr. 

16) Geppert, G., Praktiſcher Lehrgang der Recht⸗ 
ſchreibung und Interpunktlon. Für Volks⸗ 
ſchulen bearbeitet. 2te Aufl. 8. 10 Sgr. 

17) Goßler, Fr. Henc., Golgotha! Oder die Er 
löſung in Seinem Blute! Vollſtändig /s 
Gebet⸗ und Betrachtungsbuch für die Gläu⸗ 
bigen der Klrche Jeſu Chriſti. 8. geh. 20 
Sgr., gute Ausg. 25 Sgr., in gepreßtem 

Prtacht⸗Einband 1 Rtlr. 20 Sgr. 

18) Gräff, H., Sammlung ſämmtlicher Verord⸗ 
nungen, welche in den v. Kampß'ſchen Jahr⸗ 
büchern für preußiſche Giſetzgebung enthalten 
ſind; nach den Materlen zuſammengeſtellt. 
10r und 111 Bd. gr. 8. 2 Rtlr. 
(Preis des 1 — 9ten Bandes mit Reglſter 

5 i En 15% Rtlr.) 

19) Gräff, H., Vollſtändiges alphabetiſches Sad 

tegiſter der in den v. Kamptz ſchen Jahrbüchern 

und in der Gräff ſchen Sammlung abgedruck⸗ 
ten Verordnungen, Reſerſpte, Publicande und 


Abhandlungen, mit gleichzeitiger. Allegirung 
beider Weike. 38 Heft. ge. 8. ’ 
7% Sgr. 

20) Hoffmann, Prof. Dr. I., Horae Belgicae. 
Pars VI. A. u. d. T. Altniederländi- 
sche Schaubühne. gr. 8. 

1 Rthlr. 15 Sgr. 

21) Kahlert, Aug., Tonleben, Novellen und ver⸗ 
mifchte Aufſätze. 8. geh. 1 Rilr. 10 Sgr. 

22) Kirchenblatt, ſchleſiſches, eine Zeitſchrift für 
Katholiken aller Stände. Herausgegeben vom 
Guratus Dr. Joſ. Sauer und Pfarrer M. 
Thiel. Ar Jahrgang 1838. gr. 4. 2 Relr. 

(Wird für 1839 fortgeſetzt.) 

23) Koch, Regier.⸗Rath, J., Die Agrar: Grfege 
des preuß. Staats nebſt Ergänzungen und 
Erläuterungen. gr. 8. geh. 2 Rtlr. 

24) Koch, O.⸗L.⸗G.⸗R., C. F., Das Recht und Hy⸗ 

pothekenweſen der preuß. Domainen mit Be⸗ 

rlickſichtigung der Dogmen⸗ und Domalnen⸗ 

Verwaltungsgeſchichte dargeſtellt. Nebſt einer 

Sammlung der in Beziehung auf das Do⸗ 

mainen⸗Weſen ergangenen, zum Theil bisher 

nicht gedruckten Verordnungen, Nefcripten, 

Verfügungen und Erlaffe. gr. 8. 2 Rtlr. 

— — Die Lehre vom Beſitz nach preußiſchem 

Recht im Vergleich mit dem gemeinen Rechte. 

2te umgearbeltete Auflage. gr. 8. 

26) Köcher, Pr. Fr. A., Lehrbuch der Arithme⸗ 
tek und der niederen Algebra für Gymmaſien, 
höheren Bürgerſchulen, Krlegsſchulen und zum 
Selbſtunterrichte. gr. 8. 15 Sgr. 

27) Kur, Pfarrer, Dr. Th., Die Stimme dis 
Rufenden in der Wüſte, an katholiſche Glau⸗ 
bens⸗Brüder in der Nähe und Ferne. Mit 
einer Muſik⸗Bellage. Lte verbeſſerte Auflage. 
8. geb. 


25) 


28) Lange, Kaplan, Berth., Die Hauptſünden un⸗ 


ſerer Zelt. Eine Sammlung von fünf Pre⸗ 

digten. gr. 8. geh. 12½ Sgr. 

29) Leſebuch, erſtes, nach der Lautlehre des Se⸗ 

minar⸗Diiektors Hientzſch und unter deſſen 

Leitung ausgearbeitıt von den Elementarleh⸗ 

rern K. Bretſchneider, K. Elsner, G. Gör⸗ 

lich, K. Herrfurth, G. Kloſe, D. Linke, K. 

Neugebauer und E. Pötſchel. Ste Aufl. 8. 

geb. 4 Sgr. 

30) Maslon, W., Lehrbuch des Gregoriani- 
schen Kirchengesanges, gr. 4. geh. 

2 Rthir, 20 Sgr. 

81) Müller, Kaplan, J., 9 kleine Erzählungen, 

eln Geſchenk für fleißige Kinder. 8. geb. 

y 7% Sgr. 

32) Ogienski, Dr. J., Pericles et Plato. In- 

quisitio histor. et philosophica. 8 maj. 

10 Sgr. 

33) Phylarchi Historiarum Reliquiae edidit 

A. Brueckner. 8 maj.. geh. 10 Sgr. 

34) Rendſchmidt, Fell, Aufgaben zum Zifferrech⸗ 

nen für Klaſſen⸗Abtheſlungen und einzelne 

Schüler, mit beſonderer Rückſicht auf den 


wechſelſeltigen Unterricht methodſſch bearbeitet.‘ 


2 Hefte, nebſt Auflöſungen. 8. 20 Sgr. 
(Bei Einfüdrung in Schulen jedes Heft 5 Sgr.) 
Ritschl, Prof. Dr. Fr., die Alexandrini- 
schen Bibliotheken unter den ersten Pto- 
lemäern und die Sammlung der Homeri- 
schen Gedichte durch Pisistratus, nach 
Anleitung eines Plautinischen Scholions. 
Nebst literarhistorischen Zugaben über 
- die Chronologie der Alexandrinischen Bi- 
bliothekare, die Stichometrie der Alten, 
und die Grammatiker Heliodorus. gr. 8. 
geh. 25 Sgr. 

86) Sadebeck, Dr. Mor., Elemente der ebenen 
Geometrie. Leitfaden für den Unterricht an 
Gymnaſien und höhern Bürgerſchulen. Mit 
Figurentafeln. 8. 12 ½ Sgr. 
37) Sauer, Pfarrer, Joh. Fl., Gibete für katho⸗ 
Hfche Elementarſchulen; zu ſprechen vor und 
nach den Lehrſtunden, und bei beſondern feler⸗ 
lichen Veranlaſſungen. 12. geb. 5 Sgr. 
(Das Dutzend roh 1 Rtlr. 5 Sgr.) 

38) Schönborn, Dir. Dr. Catl, zur Verſtändigung 
über Göthe's Fauſt. 8. geh. 12½ Sgr. 
39) Schubarth, Dr. K. E., Über die Unpereinbar⸗ 
kelt der Higelſchen Staatslehre mit dem ober⸗ 

ſten Lebens⸗ und Entwidelungs: Prinzip des 
Preußſſchen Staats. gr. 8. geb. 7 ½ Sgr. 
40) Stechow, L. G. Fr. von, die objektive Er⸗ 
kenntniß der Offenbarung Gottes im erſchei⸗ 
nenden Weltſyſteme, nach ihren Grundzügen 
entwickelt und als Beitrag zur Vollendung 


35) 


des Werkes der Idee dargeboten. gr. 8. geh. 

41) Steinbeck, Ober⸗Bergrath, A., Ergänzungen 
und Erläuterungen des Preuß. Bergwerks⸗ 
Rechts durch Geſetgebung und Wiſſenſchaft. 

gr. 8. geh. 2 20 Sgr. 

42) Villaume, Regſer.⸗Rath, A., die Steuer⸗Ge⸗ 
fißgebung des Preuß. Staats, nebſt Ergän⸗ 
zungen und Erlävterungen. Für den richter⸗ 
lichen Gebrauch zuſammengeſtellt. gr. 8. geh. 

1 Rilr. 5 Sgr. 


43) Wagner, Dr. Fr. G., de Evenis Poetis * 


8 maj. 


Elegiacis eorumque Carminibus. 
N 10 Sgr. 


So eben hat in. unferm Verlage die Preſſe 


verlaſſen, und iſt in Breslau bei G. P. Ader⸗ 
holz zu haben: 
Grundzüge 


Pauliniſchen Glaubens- 


lehre. | 
Ein theofogifh = exegetifcher Verſuch 


von 
E. C. J. Lützelberger. 
gr. 8. bloſch. Preis 16 Gr. 


Von demfeiben Verfaſſer, deſſen merkwürdige 
Reſignatlon in allen theologiſchen Zeitfchriften zur 
Beſpiechung gekommen iſt, erſchien gleichfalls im 
Laufe dieſes Jahres: i 

Rede bei der freiwilligen Nie derle⸗ 
gung meines geiftlihen Amtes aus 
Gewiſſens gründen, Preis 1½ Gr. oder 
6 Kreuzer. ; - 

Ferner die allenthalben mit reger Thellnahme 
erwartete, und mit großer Senſatlon aufgenom⸗ 
mene Darlegung der: i 

Gründe der freiwilligen 
gung meines getftlihen Amtes. 
droſch. Preis 1 Rtl. oder 1 Fl. 45 Kr. 

Ueber dieſe letzte Schrift iſt eine ſehr umfaſ⸗ 
ſende Keltik in den „Blättern für literar. Unter 
haltung“ Nr. 194 und 195 — Juli 1888 — 
erſchienen, in welcher es unter Anderm heißt: 

„Wenn Strauß aus mehr wiſſenſchaftlichem 
Intereſſe wirkte, ſo dürfte die Wirkung der 
Schrift des Herrn Lützelbergir eine mehr prak⸗ 
tiſche und daher für das Leben bedeutendere fein. 

Da verſucht worden iſt, andere Motive, als 
diejenigen, welche ſich aus feiner Schrift ergeben, 
aufzufinden und zu verbreiten, fo erſchien in 
Folge diſſen: 

Mein häusliches Leiden, als der Er⸗ 
klärungsgrund meiner gewordenen 
Ueberzeugung und meines get ha nen 
Schrittes. Eine Entgegnung. Prels 
1% Gr. 

Simmtlihe Schriften des Herrn Verfaſſers 
find in allen guten Buchhandlungen Deutſchlands 
und der Schweiz vorräthig, oder durch ‚fie zu be⸗ 
ziehen. x 

Nürnberg im November 1838. 
Bauer und 


Niederle⸗ 
8. 


Raspe. 


Ediktal⸗ Vorladung. 8 
Ueber das Vermögen des Freiherrn v. Birk⸗ 
hahn auf Polgſen iſt der Concurs⸗Prozeß eröff⸗ 
net worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſprüche an die Con curs⸗Maſſe ſteht 
den 5. Februar 1839, Vorw. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Ger.⸗Aſſeſſor Gärt⸗ 
ner im Parteien⸗Zimmer des hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe 
ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stilſchweigen auferlegt 
den. 
unbekannten Gläubiger: ! 
der Schreiber Herzog; 
der Knecht Chrlſtian Kattner; 
der Gaͤrtenknecht George Kell; 
der Gartenknecht Chriſtian Keil; 
der Voigt David Eiſert; 
der Großknecht Schmidt; 
der Pferdeknecht Johann Fleiſcher; 
der Pferdejunge Gottfried Fleiſcher; 
der Rleinjunge Gottlieb Flelſcher; 
die Helena von König, geſchledene v. Geb⸗ 
hardt, modo beten Erben 
hiermit edictaliter vorgeladen. 
Breslau, den 9. Oktober 1838. 3 
Königliches Ober⸗Landis⸗Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat. 


, Hundrich. 


Zugleich werden die dem Aufenthalt Pr 2 


Zuname, Hecht; 


8) Naſe, ſtark; 
Haare, blond. 


ſchild zu Neuſtadt haften, 


Steckbrief. 
Der unten näher fignalifirte Tiſchlergeſelle Io: 


bann Hecht aus Allersberg, im Königreſche 
Baſern gebürtig, iſt dringend verdächtig, ſich bei 
feiner heimlichen Entfernung von der Herberge 


eines großen Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben. 
Er hat ſich der Verhaftung unter Zurücklaſſung 
ſeines Wanderbuches durch die Flucht entzogen, 
weshalb alle Militair⸗ und Civil⸗Behörden erſucht 
werden: den Angeſchuldigten im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und an das unterzeichnete Inquiſito⸗ 
tiat abzuliefern. Unter den entwendeten Sachen 
hat ſich das Wanderbuch des beſtohlenen Tiſchler⸗ 


geſellen Carl Schwarz befunden, welcher 21 Jahre 


galt, aus Danzig gebürtig und der Sohn eines 
Handelsmannes zu Goldberg iſt; es ſteht zu ver⸗ 


muthen, daß Hecht ſich des mitentwendꝛten Wan⸗ 


derbuches des Tiſchlergeſellen Schwarz bedient und 
unter diefem Namen wandert. 

Breslau, den 27. Dezbr. 1838. 

Das Königliche Inquifitoriat. 

Signalement: 1) Vorname, Johann; 2) 
3) Stand, Tiſchlergeſelle; 4) 
Alter, 30 Jahr; 5) Größe, 5 Fuß ½ Zoll baleri⸗ 
ſches Maaß; 6) Geſicht, klein; 7) Augen, blau; 
9) Mund, proportſonirt; 10) 
Bei ſeiner Entfernung hat der⸗ 
Kleidungsſtücke getragen: einen 


ſelbe folgende 


blauen Tuchtock mit ſchwarzem Sammekragen, 


hellgraue Tuchhoſen, ſchwarzgraue Tuchweſte, 
ſchwarzſeldenes Vothemdchen, grüne Tuchmütze mit 
Schild. 


Edittal > Citation. 

Diejenigen, welche an das verloren gegangene 
Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtrument vom 19ten 
September 1829 über 70 Rthle., welche auf der 
Freiſtelle Nr. 57 zu Klein = Pramfen für die Frau 
Charlotte Erneſtine verehelichte Aſſeſſor Hauen⸗ 
als Eigenthümer, 
Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu baten vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten, und 
ſpäteſtens den 1. Februar 1839 in unferer 
Kanzlei auf Schloß Zülz zu melden, widrigenfalls 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen 
unter Auferlegung eines ewigen Stlllſchweigens 
werden aus geſchloſſen werden, das verlorene In⸗ 
ſtrument für ungültig und nichtig erklärt und das 
auf dem oben erwähnten Grundſtücke eingetragene 
Kapital von 70 Rtölr., auf Antrag der Extrahen⸗ 
ten gelöſcht werden wird. 

Schloß Zülz, den 9. Oktober 1838. 
Das Graf von Matuſchkaſche Patrimonial⸗Gericht 
der Herrſchaft Zülz und Güter Klein⸗Pramſen. 


Edietal⸗Citatton. 
Alle diejenigen, welche 
1) an die auf dem, dem Ferdinand Rupprecht ge⸗ 
hörigen Vorwerke nabſt Zubehör sub Nr. 677 
zu Halbendorf 
a. die Rubrica II. eingetragenen 45 Floren dem 
Gottfried Ruprecht vor den Beſitz und 
b. Rubrica III. intabulitten 700 Schock Meiß⸗ 
ner rückſtändige Termingelder, 
als deren Inhaber, Erben oder Ceſſionarien, 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, ſo wie 
2) an die nebſt der annectlrten Eintragungs⸗Re⸗ 
cognition vom 27. Oktober 1811 verloren ge⸗ 
gangene, vom Franz Biehl unterm 19. Novem⸗ 
ber 1804 ausgeftelte Schuld: und Pfandver⸗ 
chreibung über die, auf dem Frankenſtelner 
8 gelegenen Wohnhauſe sub No. 281, hier: 
ſelbſt für den Eiſenhändler Caspar Kuſchel ein⸗ 
getragenen 100 Rthlr. als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand: oder ſonſtige Briefs in haber 


Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 


aufgefordert, dieſe Anſprüche binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem, auf den 


31. Januat 1839 Vormittags 11 Uhr 


vor dem Director Krauſe an hüfiger Gerichte: 
ſtelle anberaumten Termine anzumelden und das 
Weitere, beim Ausbleiben aber zu gewärtlgen, daß 
ſie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stil ſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument aber für amor⸗ 
tifiee erklärt, und in dem Hypoth kenbuche des 
verbafteten Hauſes gelöſcht werden wird. 
Glatz den 15. September 1838. 
Königliches Land⸗ und Stadi⸗Gerlcht. 
5 Krauſe. 


Holzverſteigerung. 

Höherer Anordnung zu Folge ſollen die in 
den diesjährigen Schlägen des Zobtenberges noch 
vorhandenen Bau⸗ und Nutzhölzer öffentlich ver: 
fleigert werden. Hierzu find nachſtehende Termine, 
und zwar für die Walddiſtrikte Zobten den 10,, 


— 8 — 


| Stfterwis den 11., Bielau den 12. Januar k. 


J. des Vormittags um 9 Uhr in der hiefigen 
Stadt⸗Brauerei angeſetzt. 
vor dem Termine den Kaufluſtigen auf Verlangen 
von den Forſtdiſtrikts⸗Beamten vorgezeigt. 

Die Bedingungen werden im Termine br: 
kannt gemacht und vorläufig nur bemerkt, daß / 
des Werthes der erkauften Hölzer bald im Ter⸗ 
mine an den anweſenden Kaſſenbeamten bezahlt 
werden muß. 

Zobten, 24. Decb. 1888. 5 

Königl. Forſt⸗Verwaltung. 
Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Brieg. 

Das zu Groß⸗Neudorf, Briegſchen Kreiſes, be⸗ 
legene, zur Konkursmaſſe des daſelbſt verſtorbenen, 
geweſenen Wirthſchafts⸗Jaſpektors Ferdinand Sa⸗ 
biſch gehörige Ruſtikalgut, welches ein Theil des 
dismembrirten Ritterguts Groß⸗Neudorf, zweiten 
neuen niederen Anthells geweſen, und im Hypo⸗ 
thekenbuche des Königl, Oberlandesgerichts zu Bres⸗ 
lau gegenwärtig noch nicht abgeſchrleben iſt, gericht⸗ 
lich auf 6534 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, ſoll 

den 1. Februar 1839, Nachmittags 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Präkluſion ſpäteſtens in gedachtem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Brieg, den 3. Juli 1838. 


Bekanntmachung. 

Es werden hiermit alle unbekannten Erben und 
Erbes⸗Erben des am 27. December 1836 zu Klein⸗ 
Tinz verſtorbenen unehelichen Kindes der bereits 
ebenfalls mit Tode abgegangenen Eliſabeth Pa ſch⸗ 
witz zuletzt verehelichten Schmidt Kuraß, Na⸗ 
mens Carl Paſchwitz, aufgefordert ſich binnen 
heut und neun Monaten, ſpäteſtens aber bis 
auf den gi 

6. März 1839, Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Kanzlei zu Groß⸗Tinz, Nimptſchſchen 
Kreifes, anberaumten Termine entweder ſchriftlich 
oder perſönlich zu melden, und weitere Anweiſung 
zu gewärtigen. 

Sollte ſich vor oder in dem Termine Niemand 
melden, ſo wird der Nachlaß den Empfangsberech⸗ 
tigten als erbloſes Gut zugeſchlagen werden. 

Breslau, den 25. März 1838. 


Das Juſtiz⸗Amt der vormaligen Commende 
. Groß⸗Tinz. 


Zum meiftbietenden Verkauf von clica 500 
Stück kiefernen Bauholzſtämmen der Oberförſteret 
Grubſchitz, welche bereits gefällt und vermeſſen 
find, wird eln Bietungstermin auf den 14. Ja⸗ 
nuar 1839 im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler 
zu Oppeln ſtattfinden, welchet um 9 Uhr früh 
anfängt und Mittags 12 Uhr endet. Die Ver⸗ 
meſſungstegiſter werden dem Verkaufe zu Grunde 
gelegt, der Zuſchlag erfolgt ſofort, wenn der 
Taxwerth erreicht oder überſchritten iſt, und bie 
Zahlung des Kaufgeldes hat ebenfalls, bei erfolg⸗ 
tem Zuſchlag e, gleich im Termine zu geſchehen. 
Jeder Käufer, der zum Gebot zugelaſſen zu wer: 
den wünſcht, hat zuvörderſt „ des Tax verthes 
als Cautlon zu deponiren. Die zu verkaufenden 
Bauholzſtämme liegen in den Forſtbeläufen Ma⸗ 
lino und Chronſtau zur Anſicht bereit und es ſiad 
die betreffenden Förſter angewieſen, ſolche auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

Grudſchitz, den 26. Dezbr. 1838. 
Der Königl. Oberförſter Ruf cd. 


5 Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des hieſigen ſtädtiſchen 
Brau⸗Urbars mit 17 zwangspflichtigen Kret⸗ 
ſchams, wobei ein 2 Stock hohes, 8 Fenſter 
breites maſſives Brauhaus, mit einem beque⸗ 
men Wohn- und gut gelegenen Schanklokal, 
und vorzüglich guten Brau⸗Utenſilien dem Päch⸗ 
ter überwieſen werden, iſt ein Termin auf den 
28. Januar 1839, Vormittag um 10 Uhr, 
anberaumt, wozu Pachtwillige und Kautions⸗ 
fähige hiermit eingeladen werden. Die Ver⸗ 
pachtungs⸗ Bedingungen “find in unferm Ge: 
ſchäfts⸗Lokale, woſelbſt auch der Termin abge⸗ 
halten werden wird, täglich einzuſehen. 

Ohlau, den 22. December 1838. 

Der Magiſtrat und die Brau-Deputation. 


; Bekanntmachung 
wegen Bau⸗ und Brennholz⸗ Verkauf. 
Montag den 14. Januar k. J. ſollen im Gaſt⸗ 
bauſe zum ſchwarzen Adler in Oppeln, von des 
Morgens 9 bis des Mittags 12 Uhr, aus der 


Oberförſterel Demblo folgende Hölzer zum Handel 
an den Beſtbletenden . — 5 5 


Die Hölzer werden A. Brennholz. 1) im Forſtbelauf Danietz Jagen 


7, 300 Stämme Kiefern von circa 40 bis 
50 Fuß Länge mit 30 80 Cudikfuß 
Inhalt; 2) im Forſtbelauf Dembloham⸗ 
mer Jagen 45, 200 Stämme Kiefern, 
von circa 40 bis 48“ Länge, mit 80 bis über 
80 Cubikfuß Inhalt; 3) im Forſtbelauf Tem⸗ 
pelhoff Jagen 93, 150 Stämme Kiefern von 
circa 30 bis 40/ Länge, mit 40 bls über 80 
Cubikfuß Inhalt. 

B. Brennholz. 1) im Forſtbelauf Tempelhoff 
Jagen 75, 90, 91 und 95, 106 Klaftern 
Birken = Scheit⸗ und 14%, Klaftern derglei⸗ 
chen Aſtholz; 2) im Forſtbelauf Schodnia 
Jagen 20, 60 Klaftern Buchen: Scheit: und 
10 Klaftern dergleichen Aſtholz. 

Das Bauholz iſt bereits gefällt, und wird das 
ſpecielle Vermeſſungs⸗Regiſter darüber am Tage 
des Termins ſelbſt vorgelegt werden. Das Brenn⸗ 
holz iſt auf zur Abfahrt geeigneten Platzen zuſam⸗ 
mengerückt. Die ſpeclellen Bedingungen, unter 
welchen der Verkauf geſchieht, werden am Termins⸗ 
Tage bekannt gemacht werden, und wird hier nur 
bemerkt, daß Gebote unter der Taxe nicht ange⸗ 
nommen werden, daß wie jeder Lleltant, der zum 
Gebote gelaſſen ſein will, den vlerten Thell des 
Taxwerthes als Caution an die Königl. Forſtkaſſe 
in Oppeln zu bezahlen hat. Die hlerdurch zum 
Verkauf geſtellten Hölzer werden dle Diſtricts⸗Forſt⸗ 
beamten zu Danietz, Dembiohammer, Schodnla und 
Tempelhoff auf Verlangen vorzelgen. 

Forſthaus Dembio, den 21. Dez. 1838. 

Der Königl. Oberförſter Serbin. 


Bekanntmachung. 

Dle zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen 
Weinkaufmann Feldmann gehörigen Sachen, 
beſtehend in Silber, Porzellan, Gläſern, einer 
bedeutenden Anzahl leerer Fäſſer, Wagen, Vieh 
und Getreide- Beftänden, fo wie das bedeutende 
Waaren⸗Lager von Ober⸗ und Nleder⸗Ungar⸗ 
Weinen verfchisdener Jahrgänge, worunter beſon⸗ 
ders alte herbe und ſehr fette Weine und. viele 
vorzügliche Eſſenzen der Jahrgänge 1818, 1822 
und 1827 enthalten, ſollen in termino 
den 14., 15., und 16. Januar 1839 um 

9 Uhr Vormittags, 
gegen ſofortige baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden, dergeſtalt, daß mit 
dem Mobiliare am 14. begonnen ꝛoird. 
Alle Kaufluſtigen werden hierzu eingeladen. 
Rybnik, den 30. November 1838. 
Königl. Land: und Stadt⸗Ge richt. 


Ich beebre mich, zur Kenntniß derjenigen Here 
ten Schafzüchter zu bringen, welche bisher Stähre 
und Zucht⸗Schafe aus meiner Heerde kauften, 
daß ich nach Beſitznahme des Gutes Schweins⸗ 
dorf, an der Chauſſee zwiſchen Neuſtadt und 
Neiffe gelegen, meine bisher in Blümsdorf bei 
Leobſchütz beſeſſene Schafheerde hierher übertrieben 
habe und der Verkauf von Zucht⸗Thieren, wie 
früher ſtattfind :. — Das Gerücht, welches Böswil⸗ 
lige verbreitet haben, daß meine Heerde hier uns 
geſund geworden ſei, iſt Erdlchtung und Jeder⸗ 
mann wird ſich überzeugen, daß dieſelbe ſich in 
einem erfreulichen Geſundheits⸗Zuſtande befiadt. 

Schweinsdorf bei Neuſtadt O / S., 

den 21. Dezbr. 1838. 
Stö be. 
Anzeige. f 
Ein Forſtbtamter, welcher unverheirathet, milia 


i talrfrei iſt, und in feiner letzten Steuung nicht 


nur dle Forſt⸗, ſondern auch gleichzeitig die Feld 
wirthſchaft geleitet hat, auch beſonders noch die 


Feldmeßkunſt verſteht, wünſcht eine baldige anders 


weitige Anſtellung im Forſtfache. 

Erforderlichenfalls iſt derſelbe gern erkörig, über 
die vorſtehend beregten Branchen ſich einer beſon⸗ 
dern Prüfung zu unt. rwerfen. 

Nähere Auskunft auf geehrte Anfragen era 
thellt das 

Agentur⸗ und Commiſſions = Comptoir 
in Landeshut. 


Dankſa gung. 

Für die freundliche Bereitwilligkeit, mit welcher 
von vlelen geehrten Familien und humanen Gön⸗ 
nerinnen unfere erſte Ausſtellung mit geſchmack⸗ 
vollen Beiträgen an Handarbeiten unterſtützt und 
der damit beabſichtigte wohlthätige Zweck gefördert 
wurde, ſprechen wir bierdurch, im Namen aller 
Mitglieder, unſern tiefgefühlteſten Dank aus. 

Breslau, den 24. Dezember 1838. 

Die zeitigen Vorſteherinnen des 
Jung frauen⸗Vereins. 


| Zweite Beilage zu He 305 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 31. December 1888. 


a 


3 


Na ch we 
der im Königlichen e ee Schönelche 


in 
ſtattfindenden Holz⸗Licitatlons⸗Verkaufs⸗ und 


ahl⸗Termine im Laufe des Jahres 1839. 


Monat und Datum, 


S r > 
8 7055 5 BE Stunde. Tageszeit. Vetſammlungsort. 
2 23 2 2 
8 
1.] Buſchen. 3 11 3 4 10—12 Vormittags. In der Förſte rei zu 
2. Heidau. 8 1 814 1— 3 Nachmittags. $ Heldau. 
3.] Tarxdorf. } 8—10 | Vormittags. N Im Kretſcham 
4. Pronzendorf. 4 2 4 5 10—12 dto. zu Friedrichshain. 
5.] Bautke. 0 2— 3 Nachmittags. In der Brauerei zu Bautke. 
6. Keidel. 7 4 56 8—10 Vormittags. In der Kgl. Förſterei zu Kreldel. 
7.| Gleinau. | 2— 4 Nachmittags. In der Kgl. Förſterel zu Gleinau. 


Trebnitz, den 18. Decbr. 1838. 


x Der Forſt⸗Inſpektor Wagner. 


Die Weihnachtszinſen von den Börſen⸗Obli⸗ 
gationen werden den 4. Januar 1839, Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr in dem Amtszimmer auf 
der Börſe, jedoch nur unter Beifügung eines 
Verzeichniſſes der Nummern und Summen der 
abzuſtempelnden Obligationen, ausgezahlt. 

Breslau, 31. Dezbr. 1838. 

Die geordneten Kaufmanns Aelteſten 
Löſch. Pöhlmann. 


a Ge ſtohle n. 

Auf dem Wege von Breslau nach Glaß iſt 
dem Fuhrmann Roſenberger 1 Packet in rohen 
Leinen, netto 71 Pfund, gez. B. G. Nr. 3135, 
enthaltend: Nähſeide, weißes und blaues engk. 
Stiickgarn, Leonſpitzen, Schnure und Treſſen, 
geſtohlen worden. Wer zur Ermittelung dieſer 
Gegenſtände irgend beitrogen kann, wied erſucht, 
eine nähere Anzeige in Breslau, Junkernſtraße 
Nr. 6, zu machen, und hat dafür eine Belohnung 
zu erwarten. 


3 ͤ —ůůäů—vrð᷑ . —. 
Masken⸗ Anzeige. 

Ich erlaube mir hierdurch ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, das ich zu dem am 3. Januar ſtatt⸗ 
findenden Maskenballe im Wintergarten eine be⸗ 
deutende Auswahl der eleganteſten Charakter⸗An⸗ 
züge für Herten und Damen neu angefertigt habe. 
Auch habe ich ncht verfehlt, meine große Auswahl 
von Dominos und Chauve-souris durch neue 
Domino's, wie auch Kopfbedckungen zu verſchönern 
und kann ſolche zu jedem Preis verleihen; auch 
den Herten, die im Beſitze eigner Domino's find 
empfehle ich die dazu paflenden ſpaniſchen Hüte 
int Straußfedern. Noch eine beſondere Des 
merkung babe ich für Damen, die nicht in Cha: 
rakter⸗Koſtüms oder Dominos erſcheinen wollen, 
elne Maskirung der neueſten und ſeltenſten Art. 

L. Wolff, Reuſche Straße Nr. 7. 


— — SUsii: 
Geſundheitsſohlen 

von Filz, auf elner Seite lackirt, fo daß dle Füße 

ſtets warm und trocken bleiben, find ſehr billig zu 

haben bei 

— 


Caviar⸗Anzeige. 
Den 8. Transport von vorzüglich friſchem, 
wenig geſalzenen, ächten Aſtrachan⸗Cavlar, 
hat ſo eben erhalten: 
J. Axenteff, 
Altbüßer⸗Straße Nr. 13, 


— 


C. F. Wieliſch, 


Ohlauer Str. Nr. 12. 


Pferdebeſitzer, 
welche aus getrocknetes, weſches Brennholz aus der 
Gegend von Sulau, Militſch und Feſtenberg für 
ſehr annehmbare Preife nach Breslau zu ſchaffen 
geneigt find, wollen ſich gefälligst bald franco bei 
uns melden. 


Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


Hübner K Sohn, Ring 32,1 Treppe. 


Strumpf⸗Wolle 


habe noch einen bedeutenden Vorrath, und ver⸗ 
kaufe ſolche ſowohl im Ganzen als Einzeln unter 
dem Selbſtkoſten⸗Preiſe. 
C. G. Gemeinhard, Teppich⸗Fabrikant, 
Altbuͤßer⸗Straße Nr. 53. 


Eine freundliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche und Zubehör im Tten Stock, 
auf einer Hauptſtraße belegen, iſt Term. Oſtern 
für einen ſtillen Miether abzulaſſen. 

F. W. Nickolmann, Meſſergaſſe Nr. 1. 


..... ̃ͤ .... rs RE 
Ein Gebett Betten, faſt neu, 
beſtehend aus einem vollen Ober- und Unterbett 
und 3 Kopfkiſſen nebſt ſehr guter Einſchuͤtte, fuͤr 
18 Rthlr. zu haben bei M. Rawitſch, Anto⸗ 

nien⸗Straße Nr. 36. ; 
Feinſten Jamaica⸗Rum 


von vorzüglicher Qualität, nebſt mehreren Sor⸗ 


ten auch feiner Rum; feine ſchwarze Thees mit 


weißen Bluͤthen, einige Sorten grüner Thees in 
Doſen von ½ Y, Pfd. zum Preiſe von 5 Rthl. 
bis 1 Rthlr. das Pfd., 1822er Steinberger Ca⸗ 
binet, ein ganz vorzüglicher Jahrgang, offeriven zu 
geneigter Abnahme: l 
vormals S. Schweitzers ſel. Wittwe 
5 und Sohn, 1 
Specerei⸗Waaren⸗, Thees u. Spiritus⸗Handlung, 
Roßmarkt Nr. 13, der Boͤrſe gegenüber. 
Feinen teinſchmeckenden Rum, die Bouteille 
7%, und 10 Sgr., feinen Jamaika ⸗Rum, die 


Bout. 15 und 20 Sgr., empfiehlt, ſo wie gute 


vollſaftige Gitronen das St. zu 1 und 1 ½ Sgr.: 


C. E. Jaͤkel, 


Kupferſchmiedeſtraße im Feigenbaum. 


Gansleberpaſteten 


ſind wiederum in jeder Qualität zu haben im: 
Gaſthof zur goldnen Gans. 


Friſche Lachſe, 


von Elbing, werden billigſt verkauft: 
5 si; Karls⸗Straße Nr. 47. 


ür 40 Sgr. 


bekommt man bei mir Ein Kiſtchen, 
enthaltend 100 Stück 
ute Bremer Cigarren, 
eine ſchöne lederne Eigarren⸗Taſche, 
eine Eigarren⸗Spitze und ein Käſtchen 
mit Reib⸗Zündſchwamm. 


M. Schlochow, 


Albrechtsſte. 2 4, neben der Poſt. 8 
800560000000909W00099 


Zum Sylveſter 
ladet ergebenſt ein: verw. Koffetler Nitſche. 
Oderſtraße Nr. 27 IR zu Term. Oſtern k. J. 
die zweite Etage zu vermiethen, und das Nähere 
daſelbſt im Gewölbe zu erfragen. 


| 


Gorkau, 28. Dezember. 
Die bieſige Brau rei⸗Vetwaltung eröffnet mit 


dem iſten Januar in Breslau ihr Lokale zum 


Aus ſchank des nach baleriſcher Art gebrauten Ble⸗ 
res in dem an der Ecke des Ringes und des 
Blücherplatzes neu erbauten Hauſe des Herrn 
J. Holſchau, mit dem Eingange vom Blücher⸗ 
platz aus. Beſtellurgen auf größere Gebinde über⸗ 
nimmt der daſige Schankwirth Carl Hübner. 
Mit demſelben Tage werden auch dle hieſigen Kel⸗ 
ler für den auswärtigen Bierverkauf wieder 
geöffnet. 


Kleinigkeiten, 
zum Verlooſen am Syloeſter⸗Abend find in ſchön⸗ 
ſter Auswahl a 1½, 2%, 3, 4, 6 bis 30 Sgr. 
bei uns zu haben: 


Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Treppe. 


zu einem meudlirten Zimmer wird gewünſcht. 
Näheres Ohlauer ſtr. Nr. 24 im 2. Stock. 


Ein Thaler Belohnung. 
Ein ganz ſchwarzer Wachtel-Hund mit 
blauem Halsbande hat ſich verlaufen. Wer 
denſelben Schmiedebrücke, 4 Löwen, 2 Stie⸗ 
gen, abgiebt, erhält obige Belohnung. 


ankommenden Poſt erhalte ich 
noch eine Sendung der neueſten 


Ballblumen 
direkt aus 


Paris 


c ——ß— 


— 


und wird faſt jeden Poſttag das 
darin neu Erſchienene mir zuge⸗ 
ſchickt. — Die Preiſe entſprechen 
jeder billigen Anforderung. 
T. S. Schroͤder, 


Damenputzhandlung, Ning N 


—— — 


Den 3. Januar werde ich, neuen Meldungen zu⸗ 
folge, einen neuen Cyklus meines Tanzunterrichts 
ttöffnen. Cl. For. Förſter, Könkgl. Univerſt⸗ 


täts⸗Tanzlehrer, Altbüſſerſtraße Nr. 57. 


Eine Wirtbſchafterin in mittlern Jahren, die 


in allen weiblichen Geſchäften wohl erfahren iſt, 
auch das Einlegen der Früchte verſteht, längere 
Ztit in einem der größten Gaſthäuſer conditlonlrt 
hat, und in der Landwirthſchaft nicht unerfahren 
iſt, wünſcht in dieſer Eigenſchaft ein anderweltl⸗ 
ges Unterkommen. Das Nähere darüber bei L. 
Ziegenhorn, Niueweltgaſſe Nr. 42. 


Zu vermlethen und künftige Oſtern zu beziehen 
2 Stuben, 1 Kabinet und Zubehör im Hofe, fer⸗ 
ner eine Waaren⸗Remiſe, Carlsſtraße Nr. 36. 


Flanzöſiſche Roth⸗ und Weißweine in beſter 
ſauerfreler Qualltät von 12%, Sgr. bis 
1 Rrhlr. offerirt: Guſt. Ad. Held, 
Ohlauerſir. Nr. 43 im Kamptoir. 


FP 
Zwei bis drei gefunde und ſtarke Uhu's 
können für den Preis von zwölf Relchstha⸗ 
lern pro Vogel noch abgelaſſen werden. 
7 Die Reichsgräfl. Anton don Mag⸗ 


nisſche Ober⸗Förſterei zu Volpers⸗ 
f - dorf bel Neurode in der Grafſchaft 
J Glatz. 


Zu vermiethen ist am Ringe Nr. 33 die 
dritte Etage, und das Nähere daselbst im 


zweiten Stock zu erfahren. 


— * 77 


Ein Wohnungs⸗Kollege 


. 5 


75 Montag den 31. December 1838, 
werde ich mein noch vorräthiges Lager, 


- 5 kleine Umſchlagetücher, 
Nſocken, Weſten, 
Blondengrund, 


Eine ſtille Familie von drei Perſonen ſucht 
eine Wohnung vorn heraus, wo möglich eine 
Treppe hoch, von zwei in Verbindung ſtehenden 
Zimmern, nebſt einem Kabinet, einer kleinern 
Stube, lichten Küche ꝛc., in der Stadt oder Vor⸗ 
ſtadt, zu Oſtern 1839 zu beziehen. Offerten, wor⸗ 
in dle Mlethe zu beſtimmen, find bis zum Gten 
Januar Ohlauerſtraße Nr. 15 im zweiten Stock 
gefälligſt abzugeben. . 


Es iſt eine am hiefigen Platze im biühendften| I 
Zuſtande ſich befindende Damenputzhandlung, ein“ 
getretener Familienverhaͤltnſſſe halber, käuflich ab⸗ & 


zulaſſen. — Einem ſichern und ſoliden Käufer 
könnten bei einer mäßigen baaren Einzahlung be⸗ 
queme Zahlungstermine auf das Uebrige verſchafft 
werden. 


mann, Ohlauerſtraße Nr. 43, abgeben. 


Offerte. 
Arac de Goa, 
die Driginalflafhe 1 Rtöblr. 
Feinster Jamaica- Rum, 
ia Flaſchen à 20 Sgr., 15 Sgr. und 12 Sgr. 
amaica- Rum, 
in Flaſchen à 10 Sgr. und 8 Sgr. 
Punsch - und Grogg- Essenz, 
vom feinſten Jamalka-Rum, die ganze Flaſche 
20 Sor., die halbe Flaſche 10 Sgr. 
einster Bischof, 
a 2 die Flaſche 15 Sgr.; 
elenſo empfehle ich meine i 
Ungar⸗, Roth⸗ und Rheinweine, 
e in Flaſchen und einzeln: 


C. G. Felsmann, 


Ohlauerſtraße, Königs⸗Ecke Nr. 56. 
Ein Armband 


wurde auf dem Ball des Sonntags⸗Konzerts ver⸗⸗ 


loren; der Finder bellebe ſolches bel Herrn Gaſt⸗ 
wirth Molke abzugeben. 8 
Obſtwein, 


ein ganz vorzüglich ſchöner Wein, biſonders für 
Unterlelbskranke ſehr zu empfehlen, hat wieder em⸗ 
pfangen und verkauft die Flaſche mit 5 Sgr.: 


C. R. Kullmitz, 


Ohlauerſtraße Nr. 70 im ſchwarzen Adler. 


| Einladung, 
zum Wurſt⸗Pienſk am Syivifter-Ubend Montag 
den 31. Decbr. 1888. a 

Rothhaar, im goldnen Kreuz. 


Eine kleine ſchwarze Pinſcher⸗ Hündin iſt ver⸗ N 


loren gegangen und bittet man, dieſelbe, wenn 
fie aufgefunden, Mathlasſtraße Nr. 90, 2 Trep⸗ 
pen hoch, gegen Erftattung der Futterkoſten und 
einer angemeſſenen Brlobnung, abzugeben. 


Alle Sorten Viſitenkarten 


ſind zu haben bei 
C. G. Brück, Hintermarkt Nr. 8. 


Zu vermſethen find mehrere Wohnungen von 


100, 130, 60, 70, 80, 200 bis 300 Rtlr. Das 


Nähere bei F. W. Gramann, Ohlauerſtraße 
Nr. 43. 


Große Pommerſche Gänſebrüſte, 


marinirten und geräucherten Lachs, 


Elbinger Bricken, 
offernt zum Wiederverkauf als auch einzeln billig 
Die Handlung S. G. Schwarh, 
Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Hierauf Reflektirende wolen ihre Ad⸗ @ 
dreſſen gefälligſt beim Kommiſſionair Hrn. Gra- 


Hafer: 


— wu 


Zur Redoute am Sylveſterabend, 
als den 31ſten d. M., ladet Unterzeichneter ganz 


ergebenſt ein. 
Mol ke, Gaſtwirth. 


nnn TREE EURER nn 
Caviar⸗Anzeige. 
Einem bohen Adel und geehrten Publi⸗ 
@ tum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich den 5 
sten Transport von echt Aſtrachaniſchem 
Caviar, welcher beſonders ſehr ſchön und 
von ausgezeichneter Güte iſt, erhalten habe, 
Num damit eher aufräumen zu können, zu⸗ 
gleich aber auch meine geehrten Kunden mit 2 
J reeller Waare zu bedienen, verkaufe ich die 2 
eiſte Sorte v. 1 bis 5 Pfund mit à Pfund 2 
1 Rthlr., von 5 bis 10 Pfund à Pfund 
4 27 ½% Ser.; in größtren Quantitäten bil & 
liger. 2te Sorte, von 1 bis 5 Pfund a & 
Pfund 27 ½ Sgr., von 5 bis 10 Pfund $ 
à 25 Sgr.; in größeren Quantitäten noch SS 
billiger. N 
Mofhnikoff, Schuhbräde Nr. 70. J 
ure 


Ball⸗Schmuck fuͤr Damen, 
nämlich: feine vergoldete lange Halsketten a 7 ½, 
10, 12%, 15, 20, 25 Sgr. und darüber; Gür⸗ 
telſchlöſſer und Schnallen, & 10, 12½, 15, 20 
Sgr.; Broches oder Vorſtecknadelv, 2Y,, 5, 7½, 
10 Sgr.; Gürtelnadeln, 1 ½, 2% Sgr.; Uhr⸗ 
und Strickhaken, 5, 7%, 10 Sgr.; Schlangen⸗ 
ohrringe, à Paar 5, 7½ Sgr.; Ohrringe mlt 
Pendaloks in faubern Etuis, à Paar 7%, 10, 


15, 20 Sgr.; Stirn⸗ oder Kopfſpangen, 5, 7½, 


Sgr.; 


10, 15 Sgr.; Bronce: lange Ketten, 21, 
Locken⸗ 


Armſpangen à Paar 15, 20, 25 Sgr.; 
nadeln à 1½, 2½ Sgr. 
Hübner & Sohn, Ring 32,1 Tr. 
Sprung-Stähre- Verkauf. 
In Ruppersdorf, 1 Meile von Strehlen, 
stehen Widder, welche von Urbfehlern frei 
sind, und sich sowohl durch Feinheit als 
Wollreichthum auszeichnen, zum Verkauf 
aufgestellt. i 
Ruppersdorf, den 26. Dez. 1838. 
Baron von Sauerma. 


Ein Joktaviger Mahagoni⸗Flügel, eben fo dauer⸗ 
haft wie elegant, von beſonders ſchönem Ton, iſt 
für einen ſoliden Preis zu veikaufen, Katharinen⸗ 
ſtraße Nr. 7. 


Anzeige. 

Seinen weißen Batavia⸗Arak, feinen gelben 
Jamalka⸗Rum, Gardeſer Eltronen, Punſch⸗Zucker 
empfiehlt nebft allen Sorten Weinen: 

F. A. Hertel, am Theater. 


Heute, Sylveſter-Abend 
wird ein Pöſtchen von einigen hundert Flaſchen 
Jamalka⸗Rum zum Punſch, dle Flaſche A 7 Sgr., 
7½ Sgr. und 10 Sgr. verkauft: Schmie debrücke 
Nr. 49. 8 


Echter alter Malaga, 
die Flaſche 18 Sgr., bei Entnahme von 
12 Flaſchen die 13te frei, empfehlen: 


Hübn er & Sohn, Ring 82, 1 Tr. 1Disconto . . 


Serge und Laſtin, Damentuche, Eternelle, 
her, Reſte Seiden⸗ und Halbſeidenzeuge, ſeidne Strümpfe und Ball⸗ 
Stickereien, Thibet und Terneaux⸗Tücher, acht engl. geglättete Leinwand, 
Blonden und Blonden⸗Fichus, ſehr ſchöne Herren-Tücher und Cravatten, 
Spitzengrund und dergl. Kragen, Wollen⸗Schuhzeuge, kleine und große Erep⸗Tücher, Erep⸗ 


Gaze und Linon, zu ſehr herabgeſetztem Preiſe verkaufen und beſchließen. 


L. Oppenheimer, Ring Nr. 2. 


Stube: 


7 ERTEREEEIRTETREER 
Mittwoch den 2. Januar 1839 und folgende Tage, & 
bel⸗Damaſten und Moors, bunt d 1 inen rt 9125 ee. 

7 en und weißen Gardinen⸗Franzen und Borten ttiſt⸗ 
und Mouffelin Kleidern, fo wie feine Kattune, f Ei 


ee 


Angekommene Fremde. 

Den 28. Decbr. Gold. Gans: HH. Gutsb. v. Ra⸗ 
czynski a. Szurkowo, v. Quernheim a. Esdorf u. Gocht 
a. Gr. Graben. Hr. Kaufm. Michelbach a. Wuͤrzburg. 
— Drei Berge: Hr. Kaufm. Oppler a. Roſenberg. 
— Rautenkranz: Hr. Kaufm, Haufen a. Brieg. — 
Hr. Gutsb. Werther a. Schmardt. Hr. Wirthſchafts⸗ 


4 Director Neumann a. Gr. Strehlie — Weiße Adler: 


Hr. Muſik⸗ Director Kirchhoff aus Sondershauſen. — 
Blaue Hirſch: Hr. Gutsb. von Netz a. Liegnitz. — 
Große Stube: Hr. Rittmeiſter v. Raven a. Pofen, 
Hr. Fabrikant Krauſe a. Dyhernfarth. — Deut ſche 
Haus: Hr. Rector Hoffmann a. Pleß Hr. Gutsb. 
v. Tſchiſchwitz a. Waldig. Hr. Buͤrgermſtr. Lubwig aus 
Brieg. — Zwei gold. Löwen: Hr. Gutsb. Ruppricht 
a. Benkwitz. Hr. Landesaͤlteſter v. Gaffron a. Schrei⸗ 
bendorf. — Weiße Storch: Hr, Kaufm. Cohn aus 
Ratibor. 

Pripat⸗Logis: Hummerei 3. Hr. Hauptm. Geis: 
ler a. Habendorf. Reuſcheſtr. 65. Hr. Handl.⸗Reiſender 
Brunnhuber a. Naumburg. Hr. Gymnaſiallehrer Mende 


a. Liegnitz. 
Gold. Gans: Hr. Gutsb. Graf v. 


Den 29. Decbr. 
Wodzicki a. Galizien. Hr. v. Szymonski aus Dlonie, 


Hr. Regier.⸗Referendarius Mitſchke a. Polen. — Gold. 


Krone: Hr. Rendant Guth a. Reichenſtein. — Große 
Hr. Gutsb. v. Sczaniecki a. Przyborowo. — 
Hotel de Sileſiet Hr. Rittmeiſter. Kammerherr v. 
Wright a. Stockholm. Hr. Kaufm. Richter a. Chem⸗ 
nitz. Hr. Juſtiz⸗Kommiſſ. Feige a. Liegnitz. Hr. Bank⸗ 
beamter Koſſowski a. Warſchau. — Zwei gold. Löd⸗ 
wen: Hr. Fabrikant Redengſohn a. Kroſſen. HH. Kfl. 
Schneider a. Neuſtadt u. Wentzel a. Löwen. — Weiße 
Adler: Hr. v. Wielſchinski a. Krzyzanow. — Rau⸗ 
tenkranz: Hr. Kaufm. Schleſinger a. Oppeln. 
Privat⸗Logis: Sandſtr. 17. Hr. Gymnaſtallehrer 
Dr. Kämmerer a, Oels. Oderſtr. 6. Hr. Kfm. Rumpel 
a. Wieruſchau. 
— — — — ——— ũ — —— — “ 


WECHSEL- UND GELD-COURS. 


Breslau, vom 29. December 18838. 


Wechsel- Course. Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour.|2:Mon.| 189%, — 
Hamburg in Banco |ä Vista | 150%, | 150%, 
Dio 2 Mon. 149 55 — 
London für 1 Pf. St. 3 Mon. 6. 20% ¶(— 
Paris für 800 Fr. 2 Mon — 
Leipzig in W. Zahl. à Vista | 102%, — 
Die Messe — — 
DEN 2 Mon — — 
Augsburg 2 Mon *. — 
Wen: tesena 2 Mon. 101 — 
Berlin à Vista 100%, — 
Die 2 Mon.] 99%, 99 

Geld- Course. 
Holländ, Rand-Ducaten — 95% 
Kaiserl. Duoaten ei 95% 
Friedrichsd'oer — 118 
Loud 8 — 113 
Poln. Courant — 101 * 
Wiener Einl.-Scheine 41 765 en 
Efiecten- Course. m 
Staats-Schuld-Scheine | 4 | — 102% 
Seehdl.Pr.Scheineä50R.| — |. 69% 8 
Breslauer Stadt-Obligat. 4 — 104 / 
Dito Gerechtigkeit dito 4 * 91%, 
Gr.Herz. Posen.Pfandbr. 104 8 2 
Schles. Pfndbr. v. 1000R. 4 || 103%, — 
dito dito 500 — 4 || 103% — 
dito Ltr. B. 1000- | — | — 105% 
dito dito 500-|4 | — 105%, 
4 


Getreide: Preife, 


Breslau, den 29. December 1888, 
Mittlerer. 


H cb. 


Nledeig ſte r. 


Weizen: 2 Rtlr. 17 Sgr. — Pf. 2 Rtlr. 8 Sgr. 6 Pf. 2 Relr. — Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Rtlr. 13 Sgr. 6 pf. 1 Relr. 12 Sgr. 3 Pf. 1 Mile 11 Sgr. — Pf. 
Gerſte: 1 Rilr. 4 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 8 Sgr. 9 Pf. 1 Mt 3 Sgr. 6 Pf. 

— Rtlr. 22 Sgr. — Pf. — Rtlr. 21 Sgr. — Pf. — Atlr. 20 Sgr. — Pf. 


